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Flugzeugträger»Illustrious« und Kreuzer beschädigt
Nenyork 16. Januar

Die britische Admiralität gibt in einer
amtlichen Verlautbarung bekannt , daß am
II. Januar deutsche und italienische Luit¬
streitkräfte britische Kriegsschiffe in der
Straße von Sizilien angriffen . Dabei habe
der englische Flugzeugträger »111 u -
strio us « (23 000 Tonnen ) Treffer erhalten ,
und an Bord habe, es nicht nur Schäden ,
sondern auch Verluste gegeben . Weiter sei
der Kreuzer »Southampton « (9 100 Ton¬
nen) getroffen und ernsthaft beschädigt
worden . Die Beschädigungen dieses Kreu¬
zers müssen besonders schwer gewesen
sein : denn die Admiralität fügt hinzu , dafl
et noch einen Hafen habe erreichen können .

Aus dem gleichen amtlichen englischen
Bericht geht hervor , daß in dem Gefecht
mit den Deiden italienischen Torpedobooten
der britische Zerstörer » Gallant « (1335
Tonnen ) durch eine Mine oder ein Torpedo
beschädigt worden sei .

Der Flugzeugträger »Illustrious « gehört zu
den modernsten englischen Schiffen dieser
Klasse . Er ist erst 1939 vom Stapel gelaufen
und vor wenigen Monaten in Dienst gestellt
worden . Maschinen von über 100 000 PS. ver¬
liehen ihm eine Stundengeschwindigkeit von
30,7 Knoten . Er war bestückt mit 16 11,4-cm-
and 32 4-cm -Luftabwehrgeschützen sowie 32

Maschinengewehren zur Luftabwehr . An
Bord hatte er 40 bis 45 Flugzeuge . Die Be¬
satzung belief sich auf 1 600 Mann . — Der
Kreuzer »Southampton « gehört zur »Birming -
hanu -Klasse . Er ist 1937 in Dienst gestellt
worden , erreichte 32,5 Knoten und hatte 700
Mann Besatzung .

Den Engländern hat , wie ans schwedi¬
schen Berichten aus London hervorgeht ,
der tollkühne Angriff der deutschen Flug¬
zeuge auf ihre Kriegsschiffe im Mittelmeer
offensichtlich außerordentlich imponiert .
Die Schilderungen der englischen Berichte
sprechen wohl oder übel mit kaum verhehl¬
ter Bewunderung von einem großartigen
Bombenangriff , der offensichtlich von den
besten Fliegern ausgeführt worden sei . Die
Angreifer hätten einen perfekten beinahe
vertikalen Sturzflug gemacht um anschlie¬
ßend horizontal direkt über der Wasser¬
fläche davonzustieben , sich wieder zu for¬
mieren utnd von neuem anzugreifen . Das
alles trotz intensiven Abwehrfeuers der
englischen Schiffe .

Wenn die britische Admiralität derartige
schwere Verluste zugibt , müssen die Bom¬
ben auf Englands Seestreitkräfte im Mittel¬
meer gesessen haben . Das aktive Eingreifen
der deutschen Flieger an dieser Front wird
Churchill künftig noch zu weiteren Ge¬
ständnissen veranlassen .

Kremier der »Southampte * «-
getroffen wwde

«er MMh englischen Geständnissen Im Bnttekneer
(Preese-HoCmami)

„Schlimmer als in Coveniry"
»Plötzlich hört die StraBe auf . . .« — Bericht eines Schweden
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Brief aus Ankara
Aufklarung Uber SOdengland
Gute Wirkung der letzten Angriffe

Berlin , 15 . Januar
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Infolge der ungünstigen Wetterlage wurde

im Laufe des 14 . Januar von der deutschen
Luftwaffe nur über Südengland aufgeklärt .
Hierbei konnte die gute Wirkung der in den
letzten Nächten durchgeführten Angriffe
auf kriegswichtige Ziele in Plymouth und
Portsmouth festgestellt werden .

Bomben auf Panzerwagen
Der italienische Wehrmachtsbericht

Rom , 15. Januar
Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
An der griechischen Front lokale Aktio¬

nen ohne Bedeutung . An der Cyrenaika
zeitweise Artillerie - und Spähtrupptätigkeit
im Gebiet von Tobruk und Giarabub . Un¬
sere Flugzeuge haben wirksam Panzerkraft¬
wagen und Artilleriestellungen mit Bomben
belegt . Der Feind hat Einflüge auf einige
Ortschaften in Libyen durchgeführt und da¬
bei einigen Gebäudeschaden angerichtet . In
Ostafrika wurden feindliche bewaffnete
Kraftwagen , die sich an der Sudangrenze
einer unserer Stellungen genähert hatten ,
unter Verlusten für den Gegner zurückge¬
wiesen . Unsere Luftwaffe belegte feind¬
liche Truppen und Kraftwagen mit Bomben
und Maschinengewehrfeuer . Feindliche
Flugzeuge haben GoraJ , Tertale , Mojala und
Mega bombardiert und geringen Schaden
verursacht .

Gewaltpolitik auch in USA ?
Gegen das Haager Abkommen von 1907

Straßburg , 16 . Januar
Die Engländer haben bekanntlich schon

gleich zu Kriegsbeginn erklärt , daß es in
diesem Kriege keine neutrale Staaten mehr
geben könne . USA . scheint nunmehr die glei¬
chen Wege wandeln zu wollen . Wenn näm¬
lich das Englandhilfegesetz in Nordamerika
Gesetzescharakter in der Form erlangt , in
der es im Augenblick vorliegt , dann erhalten
britische Kriegsschiffe das Recht , ihre Schä¬
den in amerikanischen Häfen und auf ame¬
rikanischen Werften auszubessern . Die Ein¬
räumung der gleichen Rechte widerspricht
jedoch klar den Bestimmungen des Haager
Abkommens von 1907 , dem auch die Ver¬
einigten Staaten beigetreten sind . USA . wan¬
delt also mit der neuen Vorlage auf den von
England bereits vorgezeichneten Bahnen
klaren Völkerrechtsbruchs . Ob sich das
amerikanische Staatsvolk dieser Tragweite
bewußt ist ?

menzies führt nach London
Australien und USA .

O . Sch . Bern , 16. Januar
Der australische Ministerpräsident Men¬

zies , will sich , wie er bekanntgeben ließ ,
demnächst nach London begeben , um mit
der britischen Regierung in direkte Bespre¬
chungen einzutreten . Nach amerikanischen
Darstellungen soll die Heise Menzies auf
einen Wunsch Churchills hin erfolgen . In
australischen Kreisen taucht bereits die
Frage auf , ob Churchill nicht versuchen
will , Menzies zu Kompensationen den Ver¬
einigten Staaten gegenüber zu bewegen , die
in ihrem »Kaufpreis « direkt oder indirekt
dann Großbritannien zugute kommen wür¬
den ,

Von Klaut
Ankara , 16 . Januar

Als der Gründer der neuen Türkei , Kemal
Atatürk , das alte Angora zur Hauptstadt
erwählte und dieses als Ankara am 29 . Ok¬
tober 1923 offiziell zur Metropole erhoben
wurde , mag neben allen geschichtlichen Re¬
miniszenzen und dem Wunsch der Mit¬
kämpfer Atatürks , das Hauptquartier des
türkischen Freiheitskampfes nunmehr , nach
dem Endsieg und der endgültigen Liquidie¬
rung der Epoche des »kranken Mannes am
Bosporus «, zur Hauptstadt des neuen
Staates zu bestimmen , auch der Gedanke
eine Rolle gespielt haben , daß jene einsame
Stadt im Herzen des türkischen Kernlandes
Anatolien besser geeignet ist als Residenz
einer neuen Zeit und ihres Gestalters , als
das intrigenbelastete Völkerbabel Konstan -
tinopeL Der Nationalitätenstaat der os-
manischen Epoche war ins Grab gesunken ,
der türkische Nationalstaat in die Ge¬
schichte eingetreten . Der Bruch mit der
Vergangenheit wurde vollständig mit der
Wahl Ankaras zur Hauptstadt

Die Aufgabe , Symbol zu sein , bestimmte
die neue Entwicklung der Stadt . Ankara
erfüllte vier Bedingungen , die es erleichter¬
ten , dieser Aufgabe gerecht zu werden :
seine zentrale Lage inmitten Anatoliens , die
damit verbundene günstige strategische Po¬
sition , den geschichtlichen Hintergrund
und Raum , unendlich viel Raum , in dem
sich die neue Metropole entfalten konnte ,
ohne sich an Altem stoßen zu müssen . In
knapp eineinhalb Jahrzehnten hat der Wille
eines Mannes , Kemal Atatürks , aus dem

^Nichts heraus eine neue Stadt geschaffen ,

port Mühleu

die ganz ein Kind des 20. Jahrhunderts ge¬
worden ist . Mit aller Großzügigkeit , die das
Uebermaß an Raum begünstigte , ist die
Planung vollzogen und durchgeführt wor¬
den . Es muß für die Baumeister , denen das
Werk des Aufbaues übertragen wurde —
viel deutscher Architektengeist stand , dem
Rufe Atatürks folgend , beim Werden Anka¬
ras Pate — eine Lust gewsen sein , in aller
Freizügigkeit planen zu können und den
alle Schwierigkeiten überwindenden Willen
des jungen Staatschefs hinter sich zu
wissen .

Große , doppelbreite Straßen , meist im
Mittelband und an den Seiten mit Bäumen
geschmückt , bilden die Hauptverkehrswege
und weisen gleichzeitig der Entfaltung der
Stadt die Richtung . Die Achse Neu -Ankara

Professor Dr. Karl Schmidt
Leiter der Universität Strasburg

* Straßburg , 16. Januar .
Der Reichsminister für Wissenschaft , Er¬

ziehung und Volksbildung hat den Pro¬
fessor Dr. Karl Schmidt in Bonn , Pro¬
rektor der dortigen Universität , als kom¬
missarischen Leiter an die Universität
Straßburg berufen . Der Gelehrte ist gebür¬
tiger Rheinländer aus Oberhausen . Nach
seiner Habilitation als Privatdozent lehrte
Professor Schmidt an den Universitäten Er¬
langen , Rostock und Bonn. 1928 begann er
seine akademische Laufbahn .

H . W. Stockholm , 16. Januar
Am Mittwoch wurden , wie die Engländer

berichten , deutsche Flugzeuge über einer
ganzen Zahl von Landesteilen beobachtet .
Englische Meldungen liegen vor über Bom¬
benangriffe auf » Außenränder eines Dorfes
in Südostengland « , wobei es sich offenbar
um eine Aktion gegen einen Flugplatz oder
ein Truppenlager handelt , ferner über Ma¬
schinengewehrangriffe vermutlich im Zuge
von Aufklärungsflügen . Solche Aktionen wer¬
den sogar aus West - und Nordschottland be¬

richtet . Hier seien auch einige Bomben ab¬
geworfen worden . Ein schwedischer Journa¬
list erklärt nach einer Besichtigung der Ein¬
schlagstellen einer deutschen Bombe , die in
London ein großes Stück des unterirdischen
Bahnnetzes vernichtete , »es ist die schlimmste
durch Bomben hervorgerufene Zerstörung ,
die ich gesehen habe , Coventry nicht ausge¬
nommen . Mitten in einem der lebhaftesten
Verkehrszentren Londons hört die Straße
plötzlich auf und man sieht in einen breiten
unterirdischen Gang , bedeckt von tonnen¬
schweren Betonblöcken .«

liüMgiia

Italienische Artillerie wird im tiefverschneiten Kampfgelände
Stellung gebracht

da - Kriechischen Front in
(Presse -Hoffmann)
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aber Ist und bleibt der kllörrtetcrlange » Atatürk Bulvari * . Eine Prachtstraße zu derenSaiten fast alle Ministerien , die Banken » Aus¬
stellungshallen und die großen Geschäfts¬häuser Posten bezogen haben . Jeder Bau im
neuen Ankara ist erstanden Uhter dem Gesetzder Zweckmäßigkeit , Auf SchmückendesBeiwerk ist verzichtet worden . Die Monu¬
mentalgebäude im Regierungsviertel , Univer¬
sität , Krankenhäuser , Schulen sihd , jedesfür sich , Meisterwerke des modernen euro¬
päischen Baustils . Es bedurfte größter Ge¬duld und Mühe , bis es so weit gekommenist , daß die Bewohner der jungen türkischen
Metropole mit Recht von ihrem » grünenAnkara « sprechen können , Denn das Leben
jedes jungen Baumes und Strauches mußtedem verkrusteten Steppenböden abgetrotz !
werden . Seit die große Stauanlage die Was¬
serversorgung der Stadt In größtem Umfang ,und für ein weiteres rasches Wachstum be¬
rechnet , sicherstellt ,

'ist auch die Auf¬
forstungsarbeit erleichtert worden .Die neue Stadt hat keine Berührung mitdern Alten und es ist mehr als der breiteStreifen grünen Rasens , der Alt-Angora vonAnkara , trennt . Die Option für Europa war
gefallen , als Kerns ! Atatürk die Stadt in der
Steppe erstehen ließ . Er lehnte es ab mit demAlten zu paktieren . So fühlt man auch beiden paar hundert Meter Wegs von den Wall¬
mauern aus der Seld *chtikehZeit hinunter in
die Neustadt , die Tiefe des Bruches , der mit
der kemaltischen Revolution das Leben
dieses Landes erfaßt hat , die Entschlossen¬
heit , mit der Atatürk die Abkehr vom isla *
mischen Kultufkreis und die Ausrichtungdas jungen Nationalstaates auf die Kultur
Europas behandelt wissen Wollte .

Wie in seinen Bauten , so hat sich Ankara
auch verkehrstechnisch und auf sanitärem
Gebiet den Errungenschaften der aller «
neusten Zelt verschrieben . Das Zeitalter der
Straßenbahn hat die junge Stadt über¬
sprungen . Der gesamte Verkehr wird mit
Autobussen bewältigt . Die Gaslaterne istin den Straßen Ankaras auch nicht über¬
gangsweise helmisch geworden , sondern die
Elektrizität beherrschte von Anfang an dasFeld . Wohnhäuser und öffentliche Gebäude
sind mit den modernsten sanitären Anlagen
ausgestattet und kein verwöhnter Europäerbraucht sich mehr deh Kopf zerbrechen , ob
er wohl in der Steppenstadt eine gute Un¬
terkunft findet . Auch die hartnäckigstenIstanbuler , die in lokalpatriotischem Eifer
lange Zeit mitleidig auf die aufstrebende
junge Hauptstadt blickten und iitimer noch
damit rechneten , daß man ja doch eines
Tages aus der Steppe wieder an den Bos¬
porus flüchten müsse , weil » dort oben « ebenkeine Hauptstadt gedeihen könne , haben in¬
zwischen umgelernt . Der Zuzug wird immer
stärker und Haus um Haus schiebt sich die
Stadt welter in die Steppe vor . Siebzehn
Jahre sind verflossen , seit der erste Spaten¬stich für dag neue Ankara getan wurde .
Knapp 40 000 Seelen lebten damals auf den
Hügeln Alt -Angoras . 160 000 Menschen be¬
völkern heute die neue Hauptstadt . Ein
Traum vieler volksbewußter Türken ist da¬
mit in Erfüllung gegangen .

S 'uKas Oder der Straße von Sizilien
Die Kampfgemeinschaft der deutschen und italienischen Luftwaffe

Rom , 16. Januar
Die Kampfgemeinschaft der deutschen

und italienischen Luftwaffe über dem Mittel -
fiieer hat sich bereits in den ersten Tagendes Zusammenwirkens hervorragend be¬
währt . Englische Flotteneinheiten , die irt

Tnpsni jSJ &JWwj -Mtisini

der Straße von Sizilien operierten , bekamen
das in sehr empfindlicher Weise zu spüren .Deutsche Sturzkampfflieger haben sich zu¬
sammen mit italienischen Torpedoflugzeugen
Uhd Picchiatelli rMaschinen mit dem gleichenSchneid auf die schwimmenden Festungender Engländer gestürzt . Sie haben den Eng¬ländern Schon in den ersten Angriffen er¬hebliche Verluste zugefügt . Ein Schlacht¬

schiff der »Malaya «-Klasse , mehrere Flug¬
zeugträger , Kreuzer und Zerstörer mußten
Bomben - und Torpedetreffer hinnehrrten .
Der erste Angriff auf die englischen Flotten¬
einheiten fand etwa zwanzig Kilometer
nordöstlich der Insel Linosa , also halbwegs
zwischen dem italienischen Stützpunkt Pan -
telleria und dem britischen Malta , statt .

Der Kampf zwischen Luftflotte und See¬
streitkräften ist also wieder in einem Aus¬
maß entbrannt , das an ähnliche Kämpfe
während ' des Norwegenfeldzuges erinnert .
Nicht zuletzt die schweren Verluste , die
Englands Flotte damals vor Norwegens
Küste erlitt , mögen die britische Admiralität
dazu bestimmt haben , wärmere Breitengrade
aufzusuchen und das Schwergewicht ihrer
Operationen nach dem Mittelnieer zu legen .
Sie haben schön feststellen müssen , daß der
alte vor Norwegen bewiesene Kämpfgeist der
deutschen Luftwaffe noch lebendig ist .

In der Straße von Sizilien kreuzen sich
die britischen und italienischen Lebens¬
linien im Mittelmeer . Auch der schneidige
Angriff zweier italienischer Torpedoboote
auf einen englischen Flotienv &rband halte
hier seinen Schauplatz . Den italienischen
Booten gelang es , sich bis auf etwa 50*0 Meter
unerkannt an die Engländer heranzupirschen
und dann ihre Torpedos abzuschießen .
Zwei mächtige Explosionen zeigten die
Treffer an . Eines der italienischen Boote
blieb in diesem ungleichen uhd doch für die
italienischen Farben siegreichen Kampf .
Besser konnte die Flotte des verbündeten
Italien ihre todesmutige Einsatzbereitschaft
nicht dokumentieren . In der Straße Von Si¬
zilien werden die Briten jedenfalls kein
leichtes Spiel mehr haben .

Grimmige Kalte In Rumänien
Bis zu 30 Qrad unter Null

Bukarest , 16 . Januar
In ganz Rumänien herrscht grimmige Kälte ,die besonders In der Moldau zu beobachten

ist . In Jassy zeigte das Thermometer 36 Gradunter Null . In den Dörfern erscheinen von
Kälte und Hunger getrieben massenhaft
Wolfsrudel . Der Kampf gegen die Wölfe
wird noch durch den dichten Nebel er¬schwert . Ueber die Zahl der Menschen , die
der Kälte oder den Wölfen zum Oj^ er ge -»
fallen sind , läßt sich zur Zeit noch kein Bild
machen . In Bukarest zeigte das Thermome¬
ter in der vergangenen Nacht und noch im
Laufe des Vormittags minus 22 Grad .

Das dritte Europa
Das offizielle Leib - und Magenblalt aller

britischen Regierungen , die gute alte
Liigentante » Times *, hat dieser Tage wie¬
der einmal seine »wohltönende * Stimme
erhoben , um sieh an der die ganze Welt
Immer stärker Interessierenden Debatte
um die Neuordnung der Welt zu beteiligen .Auch Churchill hat vor} Neuordnung ge¬
sprochen , als er seinen MtfiislerlcoÜegen
Halifax nach Washington verabschiedete
und naive Menschen mochten wohl der
Ansicht sein , daß es den Engländern wirk¬
lich damit sehr ernst sei und daß der
Krieg schon aus Gründen erwachender Er¬
kenntnis jenseits des Kanals nicht mehr
allzu lange dauern könne . Naive Menschen ,haben wir gesagt . Aber wir knüpfen daran
gleichzeitig die Feststellung , daß so naive
Menschen wie sie die » Times * bexw . Chur »
Chili zur gläubigen Verdauung ihrer
Bauernfängererklärungen brauchen , immer
seltener werden . Selbst die Schweizer So¬
zialdemokraten — jene linksverhaflete
Gruppe des » Volkes der Hirten * — haben
schon etwas Lunte gerochen und sich , wie
wir gestern an dieser Stelle ausführten ,lebhafte Zweifel an den Versprechungender führenden englischenPolitiker — wennauch nur indirekt , aber doch — geäußert .
Denkende Europäer dagegen , und zu ihnen
gehört immerhin die erdrückende Mehr¬
zahl aller Deutschen , wenn auch Chur¬
chill vergeblich anderer Meinung ist ,haben bei diesem Londoner Kulissen¬
zauber auf den ersten Blick den Bogen
weggehabt . In diesen Kreisen sieht man
genau , wie die britische Oberschicht
durch ihre Vertreter Leimruten auslegenläßt , um die englischen Massen auch wei¬
terhin bei der Stange zu halten . Man sieht

aber auch mit einiger Verwunderung , wie
stark die Aehnlichkeit der englischen »Re¬
formen * mit dem Nationalsozialismus ist .

Englands Plänen , die nichtt anderes als
die Aufrechterhaltung eines überlebten
»Status quo * bedeuten , stellt Europa unter
Führung der Achse wesentlich weit¬
blickendere Ueberlegungen entgegen . Hier
ist man der Ansicht , daß nach dem ersten
Europa , das die chrlitlich ' germanische
Idee repräsentierte und dem zweiten , das
den europäischen Geist über die ganzeWelt verbreitete , nunmehr das dritte Eu¬
ropa heranwachse , das als wichtigsten
Faktor alles politischen Geschehens die
Idee von der Gemeinschaft des Volks¬
ganzen In die Waagschale werfe . Das In¬
teresse des Volksganzen aber wird nicht
mehr bestimmt durch das Wohlergehen
einer kleinen Finanzgruppe , die in jedemVolke vorhanden ist, sondern durch das
Wohlergehen des gesamten Volkes , das
seinen Lebensraum , seine Luft zum Atmen ,seine weitgehende Existenzmöglichkeithaben muß . Alle diese Voraussetzungen
wurden der Mitte Europas durch das
Versailler Diktat genommen , alle werden
sie heute von Deutschland und Italien ver¬
langt , und , wenn nötig , mit dem Schwerte
erkämpft . Darum lehnt man In Berlin und
Horn die heuchlerischen Schalmeien ausLondon rundum ab und findet nur ein
geringschätziges Achselzucken für das *ge¬meinsame angelsächsische Ziel *, das »ge-
£ einseitige Abhängigkeit « der englischenander und ihrer Verbündeten zur ewi¬
gen Nüederhaliur .g der anderen nach Gen¬
fer Rezept bedeutet . Das von der Achse ge¬
forderte dritte Europa will vielmehr Luft
und Sonne für alle . -ss-

Frankreich versprach , Deutschland handelte im Elsas
Ein bedtutsamer Vortrag von Ministerpräsident Köhler über den Aufbau

Straßburg , 16. Januar
Gestern abend sprach im Rahmen der Vor¬

lesungen , die die Verwaltungsakadcrnie
Straßburg im Winterhalbjahr 1940/41 durch¬
führt , ( Horst -Wessel -Saal des Sängerhauses )
Ministerpräsident K ö hier über Aufbau
der Wirtschaft im Elsaß . Er zeichnete in
knappem Vortrag ein vollständiges Bild von
dem — wie gleich gesagt werden soll —■ er¬
freulichen Stand der elsässischen Wirtschaft .

Der Vortrag forderte zu Vergleichen
heraus ! Man erinnerte sich der schönen Ver¬
sprechungen . die dem Elsaß , besonders In
den letzten Jahren , von französischen
Ministern gemacht wurden und von denen
nie etwas in die Wirklichkeit umgesetzt wor¬
den ist . Gestern nun sprach ein Mann , der
sich auf vorhandene Leistungen berufen
konnte und nichts versprach , was nicht durch
bisherige Taten als erfüllbar ausgewiesen
wird . Das ist deutsche Arbeit !

AI " die deutsche Verwaltung in dem wie *
lereroberten Elsaß ihre Tätigkeit aufnahm ,war die wirtschaftliche Lage des Landes
katastrophal : Das Verkehrswesen Voll¬
ständig lahmgelegt , eine Menge von Brücken ,
Straßen , Fabrikeh durch sinnlose französi¬
sche Zerstörungswut unbrauchbar geworden ,die Schiffahrtswege , unterbrochen , Post , Tele¬
fon , Telegraf desorganisiert , weite Gebiete
geräumt . Aehfllich sah es im landwirtschaft *
liehen Sektor aus . Eine große Fläche guten
Ackerbodens in den Räumungsgebieten lag
brach . .

Zunächst mußte für das Allernotwendigste
gesorgt werden , s . B . wurden Mehl, Fleisch ,
Zucker , Kohlen aus dem Reiche herbei¬
geschafft . Dahn begann unter restlosem Ein¬
satz aller Kräfte und dankbar anerkannter
Mitwirkung der elsässischen Bevölke¬
rung , der Wiederaufbau » und zwac ja einem

solchen Tempo , daß nach sechs Monatenauch die kühnsten Erwartungen übertroffen
sindl Am 19, Juli schon stellte die Reichs¬
bahn den Anschluß an das Dahnnetz des Alt¬
reichs her . Am 23 . September konnte , dankdem tatkräftigen Eingreifen der Organisa¬tion T o d t der Rhein -Märne -Kanal wieder
benutzt werden . Ein entscheidendes Datum
war die Eröffnung der neuen Rheinbrücke
schon am 7 . Oktober ; sie stellt eine Meister¬
leistung der Technik dar .
Anschluß an die Wirtschaft des Reichs

Nachdem die Voraussetzungen geschaffen
wären , konnte die Wirtschaft selbst wieder
in Gang gesetzt werden . Das wichtigste Ziel
ist natürlich der Anschluß der elsässischen
Wirtschaft an die des Reichs . Für die
Üebergangszeit wurden die Wirtschafts¬
beziehungen mit Frankreich aufrechterhal¬
ten . In zwei Etappen erfolgte die Anglei -
chung der Preise und Löhne , die nicht
ohne Härten durchgeführt werden konnte
(wie der Ministerpräsident auch feststellt ,däß die Umwechslüng des Frankens solche
Härten brachte . Aber in Wirklichkeit war
mit dem Kurs 1 : 20 der französische Fran¬
ken schon überwertet ).

Das Banken - Und Kreditwesen
mußte neu geordnet werden , wobei
die Durchführung nationalsozialistischer
Grundsätze augenfällig in Erscheinung
trat . Die Einrichtung einer Zweigstelle
der Wirtschaftskammer in Straß¬
burg mit einer besonderen Textilstelle in
Mülhausen ist eine Maßnahme mit dem
Zweck , der elsässischen Wirtschaft die not -
wendige Pflege angedeihen zu lassen .

Wir werden auf die ausgezeichneten Dar¬
legungen des * Ministerpräsidenten - Köhler

zurückkommen , hier sei noch kurz er¬wähnt : die Uebernahme der jüdischen und
französischen Betriebe , die Sicherstellungder Versorgung der Wirtschaft mit Rohstof¬fen , die Durchführung der Verbrau chsrege -
lung (Kohlenkarte , Brennstöffkarte usw .)und mit besonderem Nachdruck die Besei¬
tigung der Arbeitslosigkeit , die baldrestlos geglückt sein wird . Die Arbeits¬los e n z i f f e r ist von 33 000 am 15 . Sep¬tember auf 10 000 am heutigen Tage ge¬sunken !
Die Rolle der Elsflsser

Eine Reihe von Arbeitslosen hat man insAltreich geschickt , aber mit dem festenVorsatz , sie so rasch wie möglich der elsäs¬
sischen Wirtschaft wieder zuzuführen ! Be¬sonderes Interesse Wird auch eine andere
grundsätzliche Bemerkung des Ministerprä¬sidenten finden :

»Ei ist unser Wille , die Elaässer nichtetwa als fünftes Rad am Wagen zu betrach¬ten ! Wo irgend möglich , sollen Elsässer
hingestellt werden ! Wir haben das Ver¬trauen zu den Els &ssern , daß sie wirtschaf¬
ten können .«

Aehnliche Leistungen wie Im Sektor derIndustrie sind in dem der Landwirtschaft
zu verzeldhnen . Der Redner gab zumSchluß eine Darleguhg der nationalsoziali¬
stischen Wlrtschaftsgrundsätze und wiesder elsässischen Wirtschaft die Aufgabe zu ,Im Verein mit der gesamtdeutschen Wirt¬
schaft , mit soldatischem Pflichtgefühl zu
kämpfen , daß der gegenwärtige Krieg ge¬
gen einen Unversöhnlichen Feind restlos
gewonnen wird Die Aufforderung wird m
der gesamten elsässischen Wirtschaft
größtes Verstäi . Inis und größte Bereit¬
schaft finden ! JRU S*

Lord Halifax , der Englands unsicheres
l Geschäft in Washington vertreten soll , wird

außer dem bisherigen Oberkommissar in
Kanada auch einen höheren Beamten aus
dem Foreign Office als Vormund mitbe¬
kommen . — Churchill scheint also dem
»heiligen Fuchs « allein nicht zu trauen .

Halle Selassie , der König der Könige , ließ
wieder einmal von sich hören . In seinem
Hauptquartier in Karthum sprach er fol¬
gende Worte gelassen aus ! »Ich werde nun
bald die Grenze überschreiten und in Addis
Abeba die römische Wölfin durch den
Löwen von Juda wiederersetzen .« — Gut
gebrüllt , Löwel

*

Professor James , führendes Mitglied der
Londoner Universität , Spezialist für Phone¬
tik und Berater des britischen Rundfunks ,
ist nach einer Associated Preß -Meldung
wegen Ermordung seiner Ehefrau unter
Anklage gestellt worden . —» High soCiety . . .

»Ich habe zwar Anweisungen auf Frei¬
milch , aber sie sind keinen Deut wert , denn
Milch kann ich dafür doch nicht bekommen ,
nicht einmal für mein Jüngstes « . Diesen Not¬
schrei hörte ein englischer Berichterstatter
ih dem kleinen Orte Thoresway , wo es nur
zwei Kühe auf 250 Einwohner gibt .

*

Die Kaninchen bereiten dem englischen
Erriährungsminister große Sorgen . Da dit
wüden Kaninchen über Nacht » gezähmt «
wurden , um die Fleischpreise in die Höhe zu
treiben , verordnete Lord Woolton , daß auch
dps Fleisch zahmer Kaninchen durch Höchst¬
preise festgelegt und damit die nachträg¬
liche »Zähmung « geschlachteter wilder Ka-
ninchen unterbunden wird . — »Der Wider¬
spenstigen (Kaninchenhändler ) Zähmung «,*

Die deutsche Nachtangriffstaktik erscheint
dem Londoner »Daily Telegraph « rätselhaft
Die Verluste seien der einzige Prüfstein für
die Wirksamkeit des Verteidigungssystemj
und gegenwärtig werden nicht soviel deut¬
sche Maschinen bei Nachtangriffen ver¬
nichtet , um Einfluß auf diese Taktik aus¬
üben zu können . — Den Briten wird noch
manches rätselhaft sein .

*

Britische Arbeiter , die durch ZerstSrang
ihrer Fabriken brotlos wurden , müssen ihre
Umschulung selbst bezahlen , wenn sie in
einen anderen Betrieb wollen . — Das ist däl
» schönste Großbritannien «, von dem Green «
wood sprach . schld .

Grniparzer -Uloche eröffnet
Verleihung des Dichterpreises

det Stadt Wien
Wien , 15. Januar .

Mit einem Festakt im Neuen Rathaus
WUrde in Wien durch Reichsstatthalter
ßaldur von Schirach die Grillparzer -Fest -
woch ~ anläßlich der 150. Wiederkehr des
Geburtstages des großen Dichters in Anwe¬
senheit von vielen hunderten von Gästen
aus allen Teilen des Reiches eröffnet . Da¬
bei ergriff auch der Schirmherr der Fest¬
woche , Reichsminister Dr . Goebbels , das
Wort zu einer Ansprache über die groß¬
deutsche Sendung Franz Grillparzers . Auf
einer Sitzung der Akademie der Wissen¬
schaften wurde der Große Dichterpreis der
Stadt Wien an Josef Weinheber , Mirko Je -
lusich und Ina Seidel verliehen .
Gesamte Post für Neuseeland verloren

»Infolge feindlicher Einwirkung «
Genf , 16 . Januar

Der englische Generalpostmeister sieht
sich zu der Mitteilung gezwungen , daß die
gesamte Briefpost für Neuseeland , die Cook -
und die Tongo -Inseln im Stillen Ozean , die
zwischen dem 16 . und dem 30 . Oktober auf¬
gegeben worden Ist , als verloren zu gelten
hat . »Infolge feindlicher Einwirkung «, sagt
der Generalpöstmelster .

Kurz gemeldet
Dr. Schnurr « verließ Moskau . Der Leiter

der deutschen Wirtschaftsdelegation , Ge¬
sandter Dr . Schnurre , hat nach dem erfolg¬
reichen Abschluß der deutsch -sowjetischen
Wirtschaftsverhandlungen am Dienstag¬
abend mit seiner Begleitung Moskau wie -1
der verlassen .

Keine Beflaggung am 18. und 30. Januar .Der Reichsminister des Innern und der
Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda geben bekannt : Die am Reichs¬
gründungstag ( 18. Januar ) und am ' Tag der
nationalen Erhebung (30. Januar ) übliche
allgemeine Beflaggung unterbleibt in die¬
sem Jahr . .

Diplomatenempfang in Dublin . Zu Ehren
des Erzbischofs von Dublin McQuaite fand
in der italienischen Gesandtschaft in
Dublin ein Empfang statt , an dem Mitglie¬der der irischen Regierung , hohe Beamtede^ Außenministeriums usw . teilnahmen .Vom Diplomatischen Korps waren die Ge¬
sandten Deutschlands , Spaniens und Ja -
pans ahwesend .

Aberkennung von französischen Abgeord¬netenmandaten . Die französische Regieruhghat einige Parlamentarier , unter Ihnen
Maurice de Rothschtyä , Pierre Cot undHenri de Kerillis ihrer Mandate für ver¬
lustig erklärt , nachdem ihnen schon vor ei¬
niger Zeit die französische Staatsangshörig¬keit abgesprochen worden war .

Komm . Verlagsleiter : E rn i 1 Muni
Komm . Hauptschriftleiter : Fritz Kalter

(verreist )
Komm . Stellvertreter des HauptschriftleiterssPaul Schall
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Schon im Weltkrieg erreichten 116 deutsche Kamplmaschinen die britische Hauptstadt

Trotz schlechtester Wetterlage greifen die neuen Ja 88 -Bomber der deutschen Luftwaffe mit härtesten Vergeltungsschlägen die englische
Insel an« (Aufnahme : Presse -Hoffmann )

Vau den

Seien wir ehrlich : Wer unter uns könnte
auch nur annähernd richtig sagen , wann
die erste Tausendkilogramm -Fliegerbombe
auf London fiel ? Es scheint heute fast un¬
vorstellbar — und doch geschah es vor fast
23 Jahren , am 16 . Februar 1918.

NSK (Fr . OLF . ) »Gerade so viele London¬
flüge habe ich auch gemacht !« unterbrach
mich der Hauptmann . Er saß neben mir
und schaute mich durch seine Brille mit
vergnügten Augen an . Den leicht ergrau¬
ten Kopf hatte er vorgeneigt : »Es war aller¬
dings vor 23 Jahren « fuhr Hauptmann
Henkel nach einer kleinen Weile fort » Das
war 1917 , als ich noch zum » Bogohl 3« , dem
Englandgeschwader des Weltkrieges ge¬
hörte .«

Nur 116 deutschen Kampfflugzeugen war
es im Weltkrieg gelungen , London zu er¬
reichen . Aber wer weiß denn noch etwas
von diesen hundertsechzehn Flugzeugen des
Weltkrieges ? Wem erscheint es nicht fast
unglaubwürdig , wenn er hört , daß in einer
einzigen Mainacht des Jahres 1918 nicht
weniger als 43 deutsche Bombenflugzeuge
nach London starteten und davon 19 mit
Bestimmtheit ihr Ziel erreichten ?

In der »Hutschachtel «
Das Heute verblaßte und das Gestern stieg

wieder aus den Worten von Hauptmann
Henkel , die mir noch immer im Ohre klan -
gen ;

»Als Beobachter war mein Platz vorn in
dem engen , kreisrunden Sitz der »Gotha «,
den wir sehr treffend » Hutschachtel «
nannten . Das nur fünf Millimeter starke
Sperrholz des Bodens bog sich auch unter
der Last des menschlichen Körpers , eine un¬
sichere , schwankende Unterlage . Um den
Oberkörper aber strich , durch kein Verdeck
gehindert , der Flugwind . Im Kreis schwenk¬
bar bewegte sich ein einziges MG . Wollte
man steil nach unten feuern , dann mußte
man dazu Sicherheitsgurt und Anschnall¬
vorrichtung lösen und auf den Sitz klettern .

Bei Start oder Landung drückte ich mich
durch den schmalen , unüberdeckten Lauf¬
gang zum Flugzeugführersitz nach hinten ,
denn bei den nicht allzu seltenen Kopfstän¬
den der Maschine blieb von der » Hutschach¬
tel « meistens nichts übrig . Den Sitz des
Bordschützen hatte der Konstrukteur ganz
dicht am Drehkreis der beiden Druck¬
propeller angebracht , die , von je 260 PS.
starken Motoren angetrieben , das Flugzeug
vorwärts drückten . Ein Schutzgitter be¬
wahrte den Bordschützen davor , in den Pro¬
pellerkreis hineinzugeraten . Die Männer un.
serer Kampfgeschwader würden heute über
diese Vögel ebenso lachen wie ein Nord¬
atlantikkapitän , der etwa mit der Barkasse
des Christoph Kolumbus noch einmal die
neue Welt erreichen sollte !«

Der Vergleich hinkte . Wer je in stürmi¬
schen , bitterkalten Dezembernächten nach
England flog , wird ahnen , was die ersten
deutschen Kampfflieger erlebten . Darum
wandte ich sofort ein : »Aber die Angriffs¬
waffe entsprach doch auch der damaligen
Abwehr . Die »Gothas « und die daneben ein¬
gesetzten mehrmotorigen »Riesenflugzeuge «
waren ja außerdem nur bei fast wind¬
stillen , sichtbaren Mondnäch¬
ten verwendungsfähig . Wir heute aber flie¬
gen bei fast jedem Wetter . Vereisungsgefahren
schrecken uns kaum noch . Und dazu treffen
wir auf eine , der Vervollkommnung der
Kampfflugzeuge nahezu im gleichen Schritt
entwickelte moderne Abwehrwaffe . London ,
Southampton , Liverpool und die Rüstungs¬
zentren in den Midlands sind allnächtlich
garniert von vielen hundert Scheinwerfern

19./20 . Mai wurden dann sogar mehr als
tausend Londoner Häuser und Geschäfts¬
räume beschädigt oder zerstört . Auch außer -,
halb Londons landeten schwere Schläge aus
der Luft .

Insgesamt fielen bei den 52 Einzel - und
Verbandsangriffen , die London erlebte ,
2 772 Bomben . Sie verursachten einen Sach¬
schaden von 1 434 500 Pfund Sterling . 857
Engländer wurden getötet und 2 058 ver¬
wundet «

Diesen zahlenmäßig belegten und viel
leicht aus propagandistischen Gründen noch
zu gering angesetzten Schaden richteten
nur 116 der primitiven damaligen deutschen
Kampfflugzeuge an . Ihre zahlenmäßige
Stärke macht damit noch nicht einmal ein
Viertel der in größeren Angriffsnächten
eingesetzten heutigen deutschen Kampfflie¬
gerverbände aus . Und der Prozentsatz der
Bombenlast von einst ist im Vergleich zu
den heute regelmäßig abgeworfenen Mengen
noch weit geringer . Aus diesen Ueber -
legungen stieg bezwingend ein Gedanke :
Welche ungeheuren , unnötigen Opfer muten
ein paar englische politische Hasardeure
einem gewiß zähen , aber mit Blindheit ge¬
schlagenem Volke Nacht für Nacht zul
Wieviele zerstörte Häuser ! Wie¬
viele Tote ! Wieviele Verletzte !

London hatte sich schon 1917 mit einem
dichten Scheinwerfernetz umgeben . In in¬
tensiven Angriffsnächten verschoß die eng¬
lische Flak bis zu 30 000 Schuß . Fast regel¬
mäßig flogen zehnmal so viele englische

Das erste Glashaas
In Toledo im Staate Ohio ist kürzlich das

erste Wohnhaus , das gänzlich aus Glas be¬
steht , fertiggestellt worden . Es ist aus Glas¬
klötzchen gebaut , welche dieselbe Form ha¬
ben wie Ziegelsteine und mittels eines neu¬
artigen Schmelzverfahrens aneinander und
aufeinander geschweißt sind . Der Erbauer
des Hauses , der amerikanische Architekt
Frank Lloyd Wright hofft , in kurzem seinen
ersten Wolkenkratzer aus Glas in Angriff
nehmen zu können . Hoffentlich beherzigen
die künftigen Bewohner dieser neuartigen
amerikanischen Bauten auch das alte
Sprichwort : Wer im Glashaus sitzt , soll
nicht mit Steinen um sich werfen !
Allzu tierllebend

Der vierzig Jahre alte Richard D . aus
Genf hatte geheiratet . Seine Braut hatte ihm
schon vor der Hochzeit erzählt , daß sie sehr
tierliebend sei und der Bräutigam hatte
nichts dagegen einzuwenden gehabt , da er
selbst auch Tiere liebe . Im Laufe der Ehe
entwickelte sich aber die Tierliebe der jun¬
gen Frau derart , daß jetzt der ergrimmte
Richard vor den ; Scheidungsgericht erschie¬
nen ist . £r machte geltend , daß seine Frau
mit der Zeit folgende Tiere in der Wohnung
untergebracht hübe , deren Ernährung er
aufbringen müsse : Sechs weiße Mäuse , drei

Meerschweinchen , drei Papageien , zehn
Wellensittiche in allen Farben , fünf Aqua¬
rien , angefang «"!C von Gläsern mit einem
Goldfisch bis zu Massenquartieren von
Fischzwergen , c ' nen Affen , zwei Hui de und
zwei Katzen . Es ist allerdiigs anzunehmen ,
daß diese verrückte Tierlicbc gar nicht die¬
sen Umfa ;ig angenommen hätte , wen .] der
Fhemann rechtzeitig auch ein Tier in der
Wohnung angsschafft haben würde , näm¬
lich — einen Storch !

Wenn der Bräutigam »Nein « sagt
Bei der Trauung eines jungen Paares in

Trebitsch im Protektorat kam es zu einem
aufregenden Zwischenfall . Als nämlich der
Standesbeamte die bewußte Formel an den
Bräutigam richtete , antwortete dieser zur
allgemeinen Verblüffung laut und deutlich :
» Nein !« Der Standesbeamte glaubte zuerst

' falsch gehört zu haben und wiederholte
seine Frage , jedoch mit dem gleichen Er¬
folg . Der Hochzeitszug mußte somit unter
größtem Aufsehen das Standesamt verlas¬
sen . Zwei Stunden später erschienen jedoch
die jungen Leute zur Verwunderung des
Standesbeamten wieder und der Bräutigam
erklärte sich jetzt bereit »Ja « zu sagen .
Ob »Sie « ihm wohl inzwischen etwas ge¬
flüstert hat ?

» . . . mit dem Feind überlegenen Mitteln «
— Das klajng wie eine Schicksalsahnung
und ein Gerichtsurteil zugleich .

Der Dien als Luftschutzwart
8 Jahre Zuchthaus für Volksschädling

Rostock , 16 . Januar
Das mecklenburgische Sondergericht ver¬

urteilte den 30 Jahre alten Alexander Neu¬
gebauer wegen Diebstahls und Verbrechens
gegen die Volksschädlingsverordnung zu
8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrver¬
lust . Der Angeklagte ist im Herbst vorigen
Jahres während eines Fliegeralarms in den
3. Stock eines Hauses in Rostock hinaufge¬
stiegen und hat aus einer Mädchenkammer
verschiedene Sachen gestohlen . In einem
anderen Hause gab er sich als Luftschutz¬
wart aus und versuchte ebenfalls einen
Diebstahl , konnte aber gefaßt werden . Nur
der Tatsache , daß der Angeklagte bisher nur
einmal mit vier Tagen Haft wegen Betteins
vorbestraft war , hatte er es zu verdanken ,
daß er nicht als gefährlicher Volksschäd¬
ling die exemplarischste Strafe erhielt , die
das Gesetz hierfür vorsieht

Afrikanische Minensucher für England .
Die südafrikanische Regierung hat auf drin¬
gendes Ansuchen der englischen Admirali¬
tät Minensucher aus ihren eigenen nicht
sehr reichhaltigen Beständen den engli¬
schen Minensuchkommandos zur Verfüg
gung gestellt .

und aber hunderten , fast unaufhörlich
f»uernden Flakgeschützen .«

Insgesamt 2 772 Bomben
In der angeregten Unterhaltung 'hatte der

Hauptmann eine kleine Pause gemacht . Er
hatte sein Photographiealbum aus dem
Weltkrieg und ein paar Dokumente herbei¬
geholt . Dann sprach er weiter : »Ich habe
in dem von H . A . Jones herausgegebenen
amtlichen englischen Luftkriegswerk »The

War in the Air 1914/18« einige sehr auf¬
schlußreiche englische Angaben gefunden .
So fielen schon am 13. Juni 1917 , als 17
deutsche Kampfflugzeuge am Tage über der
Themsestadt erschienen , innerhalb von zwei
Minuten 72 Bomben , die im Umkreis von
einer Meile um Liverpool - Street - Station ein¬
schlugen und in der City beträchtlichen
Schaden verursachten . Bei dem größten der
rollenden Nachtangriffe — wir nannten
diese Einsätze damals » Rollfilm « — am

Nach dem Feindflng wird die Maschine in die
Box zurückgeschoben

(Aufnahme Presse -Hoffmann )

Jagdflugzeuge Sperre , als deutsche »Gothas «
über die Insel einflogen . Wir wissen heute
auch aus Feststellungen englischer Militär¬
sachverständiger , daß zweimal englische
Jagdverbände dem englischen Hauptquar¬
tier in Frankreich entzogen werden muß¬
ten , wo man diese Lücken sehr schmerzlich
empfand . Und doch war das Verhältnis zu
heute vielleicht sogar stärkere Abwehr
praktisch fast wirkungslos . Die meisten un¬
serer Kameraden , die wir verloren , blieben
nicht über englischem Boden . In Gent , nicht
weit von unserem Flugplatz Gontrode ,
haben wir sie zur letzten Ruhe gebettet .«

So war es damals !

Stukas werden startfertig gemacht (Aufnahme : Presse -Hoffmann )

»Mit dem Feind überlegenen Mitteln«
Stunden später schlug ich in dem amt¬

lichen englischen Luftkriegswerk jene
Stelle nach , in der die Meinung der eng¬
lischen Kriegführung über die ausgewer¬
teten Erfahrungen mit der Weltkriegs¬
abwehr niedergelegt war ; da stand : »Die
einzige Verteidigungsmöglichkeit in der
Luft , die auf lange Sicht hin wirksam sein
könnte , kann nur in der Offensive zur Luft
bestehen . Diese Luftoffensive hat aber nur
dann einen Zweck , wenn sie mit dem Feind
überlegenen Mitteln durchgeführt werden
kann .«
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Japanischeo tiziere am Ehrenmal
Kranzniederlegung Unter den Linden

rd . Berlin , 16. Januar .
Am Ehrenmal Unter den Linden legte am

Dienstag eine japanische Offiziersabord¬
nung einen Kranz zu Ehren der deutschen
Gefallenen nieder . Die japanische Offiziers¬
abordnung unter Führung von General¬
leutnant Yamasita befindet sich zurzeit auf
einer Besichtigungsreise durch Deutsch¬
land . Eine Ehrenkompanie des Berliner
Wachbataillons hatte vor dem Ehrenmal
Unter den Linden Aufstellung genommen .
Generalleutnant Yamasita schritt an der
Seite von Generalleutnant von Hase , dem
Kommandanten von Berlin , die Front ab
und begab sich dann in das Innere des
Ehrenmals , wo er einen riesigen Lorbeer¬
kranz niederlegte . Nach dem feierlichen Akt
nahm der japanische Gast den Vorbei¬
marsch der Kompanie des Wachbatail¬
lons ab .

Impfen kann erzwungen werden
Entgegen landläufigen Meinungen

Berlin , 16. Januar
Ein Düsseldorfer Impfgegner wurde be¬

hördlicherseits aufgefordert , sein Kind
impfen zu lassen , wenn nicht , ihm eine
Strafe von RM . 30.- auferlegt werden sollte .
Der Angeklagte machte vor dem Bezirks
Verwaltungsgericht durch seine "Eh &frau
geltend , daß nach Anordnungen des Reichs
ministeriunas des Innern ein Zwang in
bezug auf die Impfung nicht ausgeübt wer¬
den dürfte In der Verhandlung wurde aber
besonders geltend gemacht , daß heute , wo
z. B . durch Gefangene Seuchen einge
schleppt werden können , die Impfung von
besonderer Wichtigkeit ist . Durch den nun¬
mehr schon jeit langer Zeit ausgeübten
Impfzwang in Deutschland sind die Pocken
in den letzten Jahren ganz verschwunden ,
pockenartige Gesichter überhaupt nur noch
in der ältesten Generation dann und wann
einmal zu sehen . Weil wir aber diese gün¬
stigen Zustände haben , sind vielfach die
Verhältnisse früherer Jahrzehnte mit der
schweren , oft tödlichen , fast immer ent¬
stellenden Krankheit schon in Vergessen¬
heit geraten .

36 mann nahmen die Brüche von Uichy
Eine Erinnerung aus dem Frankreich - Feldzug des letzten Sommers

schre lien. das ihn noch erreichte
Irrfahrt eines Feldpostbriefes

Strehlen , 16 . Januar
Ajn 1 . lanuar dieses Jahres traf — wie

erst jetzt bekannt wird — in der schlesi -
schen Ortschaft Kurtsch im Kreise Strehlen
ein Feldpostbrief ein , der eine 22jährige Irr¬
fahrt "hinter sich hat . Der Schmiedemeister
Paul Scholz , der aus diesem Ort stammt ,
hatte ihn am 17 . Oktober aus englischer Ge¬
fangenschaft an seine Frau gerichtet . Wie
aus einem Vermerk hervorgeht , hat das
Schreiben die Hand des britischen Zensors
passiert , ist dann aber verloren gegangen .
Das Gefangenenlager lag in Frankreich und
es ist anzunehmen , daß der Brief durch die
deutschen Truppen oder deutsche Post¬
beamte wieder aufgefunden . und weiterbe¬
fördert wurde .

Deutschlands älteste Ärztin gestorben . In
Greene (Kreis Gandersheim im Lande
Braunschweig ) starb im Alter von 74 Jah¬
ren Frau Dr . Mathilde Wagner . Sie erwarb
als erste 'deutsche Ärztin die medizinische
Doktorwürde und war wohl Deutschlands
älteste Ärztin überhaupt .

. . auch ihr
hilft Nivea

die Haut wirksam
zu schützen . Mit
Nivea gepflegte
Haut bleibt glatt
und geschmeidig .

Straß bürg , 16. Januar
In dem überstürzten Zusammenbruch

Frankreichs in den Sommertagen des letz¬
ten Jahres sind viele Einzelheiten der
Kämpfe untergegangen , die es verdienen ,
festgehalten zu werden . Ab und zu bringen
<Jie deutschen Zeitungen Erinnerungen an
jene Tage ' des unaufhaltsamen Vorwärts¬
drängens der deutschen Truppen . Von
ihnen verdient die Episode von Vichy be¬
sonderes Interesse , weil sie auf engstem
Raum , im wörtlichen Sinne genommen , ein
Bild der völligen Kopflosigkeit und des völ¬
ligen moralischen Zusammenbruchs , in den
Frankreich gestürzt war , enthüllt Zugleich
wird durch diese Erinnerung auch bekannt ,
daß Vichy , der heutige Sitz der französi¬
schen Regierung , eine Zeitlang von deut¬
schen Truppen besetzt war .

Am 19 . Juni erhielt eine kleine deutsche
motorisierte Abteilung , die aus 38 Mann
bestand , den Auftrag , die Brücke von Vichy
zu besetzen und ihre Sprengung zu verhü¬
ten . Widerstand sollte • gebrochen werden .
Die kleine Kolonne , die 42 Kilometer bis
Vichy zurückzulegen hatte , kommt vor¬
wärts ohne Widerstand zu finden . Je mehr
sie sich Vichy nähert , desto dichter wird
die Schar der Flüchtlinge . Ob sie Amerika¬
ner oder Belgier oder sonstwas seien , wur¬
den die deutschen Soldaten gefragt . Für
Deutsche hält sie keiner , das scheint zu
unwahrscheinlich . Einige versprengte fran¬
zösische Soldaten ergeben sich schnell , ohne
den geringsten Widerstandsversuch . Durch
ein dichtes Spalier von Flüchtlingen fährt
die kleine deutsche Kolonne in Vichy ein .
Die französischen Soldaten werden häufi¬

ger . Aber sie sind völlig entschlußlos . 45
Mann und 3 Offiziere , die Nachhut der
französischen Truppen , lassen sich ohne
weiteres entwaffnen . In der Stadt , im vor¬
nehmen Kurviertel , wo es von französischen
Soldaten wimmelt , verursacht das Erschei
nen der paar deutschen Soldaten eine Pa¬
nik . Durch die Anlagen hindurch flüchten
die Soldaten , werfen ihre Gewehre , ihre
Ausrüstung weg . Kein beherzter Offizier
findet sich , der versucht , seine Soldaten ge¬
gen die 38 Deutschen sich zur Wehr setzen
zu lassen . 30 000 Einwohner hat die Stadt
normal , ungefähr 300 000 Flüchtlinge sind
in ihr untergebracht , tausende bewaffneter
französischen Soldaten sind da . Niemand
versucht Widerstand . Doch , im letzten Au¬
genblick , auf der Brücke , deren Sprengung
verhindert werden soll , steht ein Offizier
mit gezogener Pistole , mitten auf der
Brücke , völlig sinnlos . Er ist im Augenblick
entwaffnet , ehe er einen Schuß ab¬
geben kann . Die Brücke wird be¬
setzt , da krachen die ersten Schüsse , es ist
für die Deutschen fast wie eine Erlösung
aus einem unwirklichen Traum . Wenige
Schüsse aus den beiden Kanonen und den
Maschinengewehren der deutschen Truppe
genügen , um diesen Widerstandsversuch
zum Schweigen zu bringen . 80 Mann ge¬
ben sich gefangen . Die Brücke wird gesi¬
chert , dann wird das Postamt besetzt , der
Telefon - und Telegraphenverkehr unter¬
brochen - Fünf Stunden später erst kommen
weitere deutsche Truppen , fünf Stunden ,
die für die 38 Mann ausgefüllt waren mit
der Regelung des unaufhaltsam südwärts
ziehenden Flüchtlingsstroms .

Der neue Rhylhmiis des Krieges
Generalleldmarschall von Reichenau über die neue Kriegführung

Berlin , 16. Januar
Zu den stärksten Eindrücken , die der Ab¬

lauf des Krieges im Osten und Westen vor
allem bei den Soldaten der älteren Gene¬
ration hinterlassen hat , gehört der einzig¬
artige Kontrast dieses blitzschnellen Bewe¬
gungskrieges zu den zermürbenden Stel -
lungs - und Materialschlachten des Welt¬
krieges . Hier ist ein neuer Rhythmus des
Krieges Wirklichkeit geworden , der einen
revolutionären Einbruch in die bisherigen
Methoden der Kriegführung bedeutet und
deshalb den kriegsgeschichtlich bemerkens¬
wertesten Zug des heutigen Kriegsgesche¬
hens darstellt . Es ist interessant zu sehen ,
wie einer der in den Kämpfen des Ostens
und des Westens bewährten deutschen
Heerführer , Generalfeldmarschall von Rei¬
chenau , dieses Neue in der deutschen
Kriegführung deutet Dem pausenlosen
Stampfen der ungeheuren Kriegsmaschine
des Weltkrieges , » die auf einem Raum von
wenigen Kilometer Tiefe scheinbar ohne
Sinn hin und herrückte « und eine Wüste
zurückließ , stellt er den » in Sieg und Ruhe
völlig neuartigen Rhythmus « des heutigen
Krieges gegenüber . Gerade dieser Rhythmus
sei ein wesentlicher Teil der Feldherrn¬
kunst Adolf Hitlers , die als wahre Kunst
auch nicht nachahmbar sei .

Der neue Rhythmus des Krieges ist nach
Meinung des Generalfeldmarschalls dadurch
gekennzeichnet , daß lange Zeiten der Ruhe
mit einer Zeit höchster Anspannung und
stärksten Einsatzes aller Kräfte wechseln .
Die deutsche Führung habe es ausgezeichnet
verstanden , diesen Rhythmus zu gebrauchen ,der im kunstvollen Aneinanderfügen der ein¬
zelnen Operationen und Schläge bestand und
durch sie eine Einheit der Wirkung erzielte ,die jeden Widerstand zerschlug . Ein Bei¬
spiel für diese Methode finde man in den

natürlichen und sinnfälligen Aeusserungen
sportlicher Bewegung und Kraft , in der von
den Leistungsfähigsten längst das Gesetz er¬
kannt sei , daß vor der höchsten Anspan¬
nung eine völlige Entspannung stattzufinden
habe , und daß zum wuchtigsten Schlage das
ruhigste Ausholen gehöre , ein einem ähn¬
lichen Gesetzen folgenden Rhythmus ist die
deutsche Führung bestrebt gewesen , die
Kräfte der Truppen zu schonen , aufzuspa¬
ren , um sie mit umso vernichtenderer
Wucht im richtigen Augenblick und an der
entscheidenden Stelle einzusetzen . Dieser
Rhythmus , dessen Anwendung nur soldati¬
scher Kunst vorbehalten ist , war eine der
vielen Ursachen unseres schnellen Sieges .»

Der Wechsel von entspannender Ruhe
und äußerster und konzentrierter Kraftan¬
spannung ist nach Meinung des Generalfcld -
•marschalls auch für die gegenwärtig » und
künftige Entwicklung des Krieges bestim¬
mend . Mit einem interessanten Ausblick in
die Zukunft ste '.lt der deutsche Heerführer
nämlich fest , daß das deutsche Heer seit
einem halben Jahr eine Waffenruhe genieße ,
von der keine einzige Stunde unnütz vertan
oder verloren worden sei . Auch diese Ruhe
sei ein Teil des Rhythmus unseres Krieges .
Im Schreiten dieses Rhythmus nahe auch
der Weltmacht F.ngland letzte Stunde . »Wir
wissen , daß es nicht anders sein kann .«

fe.

Szene aus Frankreich
Eine Satire aus der judenfeindlichen französi¬

schen Zeitschrift »A*i Pilori « . Mit trefflichem
Spott kennzeichnet sie in einer Szene um den
Ahnennachweis die jüdischen Methoden , sich
in fremdes Volkstum einzuschleichen .

»Und was kostet es,
zustammen ?« *

um von Jeanne d'Arc
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„Die schwarze Hand"
Jugendliche Verbrecher abgeurteilt

Kiel , 16 . Januar
Vor dem Schleswig -Holsteinischen Sonder -

gericht hatten sich der 17jährige Otto Wolff
und der 18jährige Kurt Kleemann zu ver¬
antworten . Beide sind in ihrer geistigen und
körperlichen Entwicklung als durchaus er¬
wachsen anzusprechen , sodaß die Verord¬
nung zum Schutze gegen jugendliche Schwer¬
verbrecher vom 4 . 10. 1939 zur Anwendung
gelangen mußte . Bereits im Jahre 1937 hatten
es die beiden auf über 50 Straftaten ge¬
bracht . Sie scheuten sich nicht , eine Reihe
Gleichaltriger zu verführen , indem sie einen
Verbrecherklub »Die schwarze Hand « grün¬
deten . Eine Besserung der jugendlichen Ver¬
brecher war in den vergangenen Jahren
immer wieder versucht worden . Auch
strenge Strafen machten keinen Eindruck
auf sie . Jetzt hatten sie sich abermals 14
schwerer Diebstähle schuldig gemacht . Eine
ganze Kiste voll komplizierten Einbrecher¬
werkzeugs und Waffen stand auf dem Rich¬
tertisch . Das Sondergericht ging über den
Antrag des Staatsanwalts hinaus und ver¬
urteilte Wolff und Kleemann zu je fünf Jah¬
ren Zuchthaus , drei Jahren Ehrverlust und
Sicherungsverwahrung .

Eisstauung im Eisernen Tor. Ein Teil der
Bevölkerung des Donaustädtchens Milanovac ,
kurz vor dem . Eisernen Tor , mußte wegen
Ueberschwemmungsgefahr evakuiert werden .
Ueber 100 Häuser stehen bereits unter
Wasser . Die Ursache der Ueberschwemmung
ist auf die Eisstauung im Eisernen Tor zu¬
rückzuführen .

Seit 700 Jahren auf dem gleichen Hof.
Der AnzenbergeP ' Hof in Breitenbach bei
Deggendorf (Bayerische Ostmark ) ist seit
700 Jahren im Besitze des Geschlechtes An -
zenberger . Die Familienchronik geht auf
19 Geschlechtsfolgen auf dem Anzenberger -
Hof zurück . ka .

Ein 91fähriger Bräutigam . In Königgrätz
heiratete dieser Tage der Vorsitzende einer
dortigen Genossenschaft , Siegfried Ha -
nousek im Alter von 91 Jahren . Seine Le¬
hensgefährtin ist 40 Jahre jünger .

Nordische Grauschwäne an der Elbe. An
den Brüchen des altmärkischen Elbegebie¬tes haben sich in diesen Tagen die wilden
Schwäne , die im hohen Norden ihrem Brut¬
geschäft nachgehen , eingefunden , um hier
in Mitteldeutschland zu überwintern . In
größeren und kleineren Gruppen sind sie
an den Nebengewässern der Elbe anzu¬
treffen .

Jmperial - Füllhalterfabrik Gerlach & Bezner
Hauptverwaltung : Leipzig C- l.

Zeitgenössische
Camillo Horn -Ehrung — Reges

Ein würdiges Festkonzert gab es im
Wiener Großen Konzerthaussaal zu Ehren
des sudetendeutschen , seit sechs Jahrzehn¬
ten in Wien beheimateten Komponisten
Camillo Horn , der anläßlich seines
80. Geburtstages mit dem Ehrenring der Ge¬
meinde Wien und vom Führer mit der Ver¬
leihung der Goethemedaille ausgezeichnet
wurde . Das Stadtorchester Wiener Sym¬
phoniker unter der Leitung von Prof . Anton
Konrath spielte eingangs die f- moll - Sin -
fonie des Jubilars , ein überaus anspre¬
chendes , edel - schönes Kunstwerk , das kürz¬
lich auch im deutschen Rundfunk erklang .
Es folgte — vom Wiener Männergesang¬
verein vorgetragen — die mitreißende Chor¬
ballade » Gotenzug « , ein Tonstück , welches
seinerzeit den Namen Camillo Horns in
allen deutschen Landen und darüber hin¬
aus bekannt machte . Zu reinstem Ausdruck
kam die schwärmerische , feinbesaitete
Künstlerseele C . Horns dann in der Wieder¬
gabe dreier Orchesterlieder , denen Luise
Brabble ihre schöne , ausdrucksvolle
Stimme lieh . Der langsame Satz aus der
6. Sinfonie von Anton Bruckner (C . Horns
Lehrer ) und das Meistersingervorspiel be¬
schlossen den schönen Abend . Gehört Ca¬
millo Horn auch nicht zu den Bahn¬
brechern in der deutschen Musik , so doch
zu jenem nicht allzu großen Kreis deut¬
scher Künstler , die auch nach dem Um¬
sturz 1918 dem jüdischen Zeit - und Mode¬
geschmack nicht das geringste Zugeständ¬
nis machten und lieber Zurücksetzung und
Not auf sich nahmen , ehe sie ihr deutsches
Wesen verleugneten . Und diese gerade , auf¬
rechte deutsche Art , die sich in allen Wer¬
ken Horns kundgibt , ist es auch , die am
stärksten für das Schaffen des Künstlers

Musik in Wien
Leben in allen Konzertsälen

einnimmt . In voller körperlicher Frische
konnte der Altmeister für die vielen Blu¬
men - und Kranzgewinde und den reichen
Beifall der begeisterten Zuhörerschaft
danken .

Sind die politischen Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und Rumänien auch
erst in allerjüngster Zeit inniger geworden ,so waren die kulturellen Beziehungen zwi¬
schen dem deutschen und dem rumäni¬
schen Volk doch schon seit vielen Jahr¬
zehnten überaus enge . Dies bewies auch das
Konzert des rumänischen Staatsorchesters
(Bukarester Philharmoniker ) unter der
glänzenden Stabführung von George
Georgescu , der ebenso wie viele der
Orchestermitglieder und der aufgeführten
rumänischen Komponisten in Deutschland
die letzte musikalische Ausbildung erhielt .
So erklärt sich die ausgezeichnete Wieder¬
gabe des Meistersingervorspieles und der
Richard Strauß 'schen »Don Juan « -Tondich -
tung . Für den deutschen Musikhörer von
besonderer Anziehung waren natürlich die
dargebotenen vier Kompositionen rumäni¬
scher Tondichter , die eine reizvolle Mi¬
schung bodenständiger , robuster musikan¬
tischer Schöpfungskraft und deutscher bzw .
westeuropäischer musikalischer Schulung
boten .

Im 5 . Abonnementskonzert der Konzert¬
hausgesellschaft unter Leitung von Gene¬
ralmusikdirektor Hans Weis b a c h ka¬
men die »Variationen über ein elegisches
Thema « von Ernst Ludwig U r a y erst¬
mals zu konzertmäßiger Aufführung . Dieses
Werk des begabten jungen ostmärkischen
Tondichters besticht durch den Einfalls¬
reichtum der thematischen Verwandlungen ,durch die hohe Satztechnik und die spar¬

same , dabei farbige Instrumentation . Der
Solist dieses Konzertabends war Vasa
P r i h o d a , der das D -Dur - Violinkonzert
von Paganini mit derart hinreißender
Technik und Musikalität spielte , daß der
stürmische Publikumsbeifall erst nach der
Gewährung einiger Zugaben gestillt
werden konnte .

Zu den eindrucksvollsten und schönsten
Erlebnissen im reichen Musikleben Wiens
zählen stets die Konzerte der Bläservereini¬
gung der Wiener Philharmoniker . Im
zweiten Abend dieser Künstlerschar im
heurigen Spieljahr hörte man einleitend
das herrliche Es - Dur - Trio von Johannes
Brahms , von B . Raupenstrauch (Kla¬
vier ) , W . Schneiderhan (Violine ) und
Freiberg (Waldhorn ) in letzter Vollen¬
dung dargeboten . In der darauffolgenden
» Kammermusik « , op . 31 von Egon Kor -
nauth zeigte der bekannte Wiener Kom¬
ponist wiederum seinen Reichtum in der
Erfindung anmutiger Themen und ihrer
wirkungsvollen , polyphonen Verarbeitung
sowie in der Gestaltung aparter Klangwir¬
kungen . Auch der abschließend gebrachten
Neuheit , dem eingänglich gehaltenen Blä¬
sersextett B - Dur von Karl Reinecke war
rauschender Erfolg beschieden .

August Schögl .

Schuljahrsbeginn im Herbst
Der Reichserziehungsminister veröffent¬

licht soeben einen Erlaß , nach dem für alle
allgemein bildenden Schulen (Volks -, Mit¬
tel - und Höheren Schulen ) das Schuljahr
allgemein mit dem Beginn der großen
Herbstferien schließt und nach Beendigungder Ferien neu beginnt .

Für das Elsaß bedeutet dieser Erlaß
insofern keine Neuregelung , als hier bisher
schon das Schuljahr im Herbst begonnen
hatte .

Köpfe aus der deutschen Kunst
Carl Moritz Schreiner stellt in Freiburg aus

Aus den Arbeiten des Düsseldorfer Bild¬
hauers Carl Moritz Schreiner , der z. Zt . in
Freiburg ausstellt , spricht eine fest in sich
ruhende , zielklare und warme Künstler¬
persönlichkeit , deren Schaffen neben dem
monumentalen Relief in erster Linie dem
Bildnis gehört . Der einprägsame Kopf des
Schauspielers Werner Kraus , die geistvol¬len Züge des Dichters Curt Langenbeck , die
fast schmerzvoll im Spiel aufgehende Elly
Ney , der wuchtige Schädel des Isländers
Gunnar Gunnarssön , eine Brbnzebüste des
Freiburger Komponisten Prof . Julius Weis -
mann — sie alle zeigen den außergewöhn¬lichen Blick Carl Moritz Schreiners für das ,was hinter der Stirn der von ihm Abgebil¬deten liegt , in einer Jünglingsfigur und
dem t wundervollen , lebensfrohen Kniestückeines sinnenden Mädchens ist diese Har¬
monie zum Ideal verdichtet . Ein paar Kin¬
derbildnisse und kleinere Tierstücke run¬den das Bild eines reifen Schaffens , in des¬
sen plastische Formenwelt auch eine Reihe
graphischer Arbeiten und Aquarelle blickenläßt . Hans Keller

Nach Mülhausen verpflichtet Der ausDarmstadt gebürtige Baßbuffo des Mann¬
heimer Nationaltheaters Hans S c h e r e r
geht für die beiden nächsten Jahre als er¬ster Spielleiter der Oper und Operette und
zugleich als erster Vertreter des Baßbuffo -
faches an das Stadttheater in Mülhausen
(Elsaß ) . Der Künstler wirkte sei fünf Jahrenmit bestem Erfolg an der Mannheimer
Bühne . _se .

Der Kunsthistoriker als Komponist Zwei
Lieder des bekannten Kunstgelehrten Prof .Wilhelm Pinder gelangten in der » ^ „undader Musik « in der Singakademie zu? Beh
liner Erstaufführung .
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UIVTERELSASS
STBASSBURG . (Besichtigung von

elsässi .sehen Kranke nIi ä u s e r n . )

per Reichsamtsleiter des Fachamts > Freie
Berufe « in der DAF . , Prof . Dr . S t r a u s s ,
unternahm dieser Tage eine Besichtigungs¬
fahrt durch die elsässischen Kreise , die in
Begleitung des Gaufachgruppenwalters , Pg .
Hochschild , in den Universitätskliniken
und Stiftimgskrankenhäusern in Straßburg
begann und nach der Heil - und Pflegean¬
stalt Stephansfeld führte . Hier gab der
Beichsamtsleiter im Rahmen eines Betriebs¬
appells seiner Befriedigung darüber Aus¬
druck , daß trotz der vielfachen Schwierig¬
keiten bereits ein ansehnlicher Teil der Ar¬
beiten erledigt und viele Aufgaben zur Zu¬
friedenheit gelöst seien .

GAMBSHEIM. (Die Zigarrenfabrik
öffnet wieder .) Unsere Zigarrenfabrik
wird pach der gründlichen Instandsetzung
wieder ihre Pforten öffnen , nachdem sie ein
Offenburger Unternehmer übernommen hat .
Sobald die Räumlichkeiten wieder bezogen
werden können , werden ungefähr 120 Ar¬
beiterinnen und Arbeiter bei der Zigarren¬
fabrikation ihr Brot finden .

CUmfttiau im Seite 5

MITTELBADEM

i KARLSRUHE . (Staatsminister Dr
Schmitthenner sprach über Clau -

! s e w i t z . ) Mit einem Vortrag von Staatsmi -
, nister Prof . Dr . Schmitthenner über Karl
von Clausewitz leitete der NSD . -Dozenten¬
bund der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe die »Kulturpolitische Vorlesungsreihe «
des 1 . Trimesters 1941 ein . Der Redner sagte
am Schluß seines interessanten Vortrages :
» Heute sehen wir Clausewitz als den Weg¬
bereiter Bismarcks und des zweiten Rei¬

ches . Er ist uns darüber hinaus . Geist vom
Geiste unserer Zeit geworden . Mit vollem
Recht bezeichneten ihn seine Gegniv als den
»Deutschesten aller Deutschen « . Seine ewige
Erscheinung erhielt in Adolf Hitlers »Mein
Kampf « die schönste und ehrenvollste Wür¬
digung .«
KARLSRUHE . (Zuchtshaus Wegen
Amtsunterschlagun g.) Die Karls¬
ruher Strafkammer verurteilte den 61 Jahre
alten verheirateten G . Schuhmacher aus
Bruchsal wegen Amtsunterschlagung und
Untreue sowie wegen Urkundenbeseitigung

zu einer Gesamtzuchthausstrafe von 2wei-
einhalb Jahren , 3 050 RM. Geldstrafe und
drei Jahren Ehrverlust . Der Angeklagte
handelte nicht aus wirtschaftlicher Not¬
lage .

KARLSRUHE . (Schwere Kuppelei .)
Weil sie ihre eigene 16jährige Tochter ver¬
kuppelte , verurteilte die Strafkammer die
44 Jahre alte Ehefrau Elisabeth Peter geb.
Bessang aus Gernsbach zu 15 Monaten Ge¬
fängnis .

LANGENBRÜCKEN bei Bruchsal . (Eiser¬
ne Hochzeit . ) Das seit 200 Jahren in
Langenbrücken nicht mehr begangene ei¬
serne Ehejubiläum konnten die Eheleute
Adam Häusler und seine Frau vor einigen
Tagen in körperlicher und geistiger Rüstig¬
keit begehen . Zahlreiche Glückwünsche
und Geschenke gingen zu diesem Tage dem
eisernen Paar zu . Der Landrat überbrachte
die Glückwünsche und ein Geschenk der
badischen Regierung . Bürgermeister Schulte
übermittelte die Glückwünsche und ein Bild
des Führers als Geschenk der Gemeinde .
Die Ortsgruppe der NSDAP ., die Frauen¬
schaft und die Freiwillige Feuerwehr über¬
mittelten ebenfalls die herzlichsten Glück¬
wünsche .

BUSENDORF . (In die Dreschma¬
schine geraten ) . In Flaßdorf ereignete
sich ein gräßlicher Unfall beim Ausdre¬
schen des Getreides . Der junge Landwirt
Josef Mathis war mit dem Einlegen in die
Dreschmaschine beschäftigt , als seine Hand
plötzlich vom Drescher erfaßt wurde . Der
Arm des jungen Mannes wurde so zer¬
quetscht , daß sich das Fleisch von den
Knochen löste . Mathis wurde sofort in das
hiesige Krankenhaus überführt . Man hofft ,
daß die ärztliche Kunst den jungen Mann
wiederherstellt

Schwarawald -Bodcnsce

VILLINGEN . (Führerwechsel in der
NSFK . - Standarte 8 2. ) Der bisherige
Führer der NSFK .- Standarte 82, Standarten¬
führer Hans Harig , erhielt vom Korpa -
führer des NS .- Fliegerkorps , General der
Flieger Christiansen , den Auftrag , in Loth¬
ringen das NS .- Fliegerkorps aufzubauen .
Er wurde nach Metz versetzt . Mit der Füh¬
rung der NSFK .- Standarte 82, Villingen ,wurde der Hauptsturmführer Paul Meye?
beauftragt .

RIACHBARGAUE

PETINGEN . (M it dem Auto tödlieK
verunglückt . ) Auf einer Fahrt nach
Luxemburg geriet das Auto eines hiesigen
Bäckermeisters , in dem sich die Frau des
Bäckermeisters mit ihrer Tochter und
ihrem Bräutigam befanden, * in der Nähe
von Dippach durch Versagen der Steuerungins Schleudern . Der Wagen fuhr gegeneinen Baum . Während die Tochter und ihr
Bräutigam mit dem Schreck davonkam ,erlitt die Bäckersmeistersfrau eine schwere
Kopfverletzung , an deren Folgen sie ver¬
starb .

SAARLAUTERN . (Einen Urlauberbe¬
st o h 1 e n . ) Ein frecher Diebstahl wurde in
der Schalterhalle des Reichsbahnhofs ausge¬führt . Ein vom Heimaturlaub sich auf der
Reise zu seinem Truppenteil befindlicher
Soldat hatte für die Zeit einer Unterredungüber seine Fahrtrichtung am Fahrkarten¬
schalter sein Reisegepäck beiseite gestellt .
Als er zurückkehrte , hatte ein Spitzbub diese
Gelegenheit zum Diebstahl ausgenutzt und
war mit den Sachen verschwunden .

SAARBRÜCKEN . (Im Betrieb tödlich
verunglückt . ) Auf der Burbacher Hütte
in Saarbrücken ereignete sich ein bedauer¬
licher Unfall . Von den Koksöfen stürzte der
53 Jahre alte Meister Gustav Rode aus großerHöhe ab . Er erlitt durch den Sturz so
schwere Verletzungen , daß der Tod sofort
eintrat .

SAARBRÜCKEN . (Ein Greis wolt . te
die Stadt nicht verlassen . ) Un¬
längst starb in Saarbrücken im Alter von
82 Jahren ein Mann , der sich entschieden
geweigert hatte , Saarbrücken zu verlassen ,als es bei Kriegsausbruch geräumt w rden
mußte . Er blieb in seiner Wohnung und
hauste für sich allein . Den bald eintreten¬
den Nahrui ^ sschwierigkeiten wußte erHerr zu werden . In Saarbrücken war ja kein
einziges Geschäft mehr geöffnet und somachte er sich trotz seines hohen Alters
den recht weiten Weg in die der geräumtenZone benachbarten Ortschaften und kaufte
Lebensmittel für seinen Unterhalt . Er
kannte keine Furcht . Als die Einwohner
in die Heimatstadt zurückkehrten , erklärte
er seinen Bekannten , daß er die einsamen
Monate in Saarbrücken z,u der schönstenZeit seines Lebens rechne .
BAIEBSBRONN . (Güterzug gegenLastwagen . ) An dem mit einer Blink¬
lichtanlage gesicherten Bahnübergang ander unteren Murg -Brücke auf der Haupt¬verkehrsstraße Baiersbronn - Kloster Rei¬chenbach kam es zu einem Zusammenstoßzwischen einem beladenen Lastkraftwagenund einem Güterzug . Der Lenker des Last¬
kraftwagens hatte anscheinend weder dasHerannahen des Zuges noch das rote Blink¬licht beachtet . Das Fahrzeug wurde vonder Lokomotive auf der rechten Seite ge¬rammt und fast 30 Meter weit auf dem
Bahnkörper entlang geschoben . Der Auf¬bau des Wagens wurde stark beschädigt ,die Lokomotive nur leicht . Der Lenker des
Wagens war zwar in seinem Führerhaus
eingeklemmt , konnte aber ohne ernstliche
Verletzungen geborgen werden .

SCHWEIGHAUSEN . (Kameradschafts -
abend der Hagenauer Gendar¬
merie - Brigade .) Am kommenden
Sonnabend , 18 . Januar , findet in Schweig¬
hausen im Saal » Zum goldenen Löwen « ein
Kameradschaftsabend der Hagenauer Gen¬
darmerie -Brigade statt , der die Beamten
unter Leitung von Gendarmerie -Leutnant
Funk für einige Stunden im Geiste echter
Kameradschaft und froher Geselligkeit ver¬
einigen wird .

OBERELSASS
KOLMAR . (Drei Kindergärten er¬
öffnet .) Im ganzen Elsaß entstehen nach
und nach Kindergärten . Der Kreis Kolmar
darf sich rühmen , auch in dieser Beziehung
an der Spitze zu marschieren . Am Mitt - j
woch wurde in Winzenheim eine Kinder - 1
krippe eröffnet , während am Donnerstag in
Andolsheim und Günsbach die soeben er - j
standenen Kindergärten eingeweiht werden .

RUFACH. (Zwei Wagen im Straßen¬
graben ) . Ein Verkehrsunfall ereignete sich
am Montagabend an der Straßenkreuzung
Rufach -Isenheim , Westhalten -Gundolsheim .
Zwei - aus entgegengesetzter Richtung kom¬
mende Personenkraftwagen wollten sich ;
kreuzen . Vermutlich infolge zu plötzlichen
Anziehens der Bremsen wurde der eine Wa¬
gen links , der andere rechts in den Straßen¬
graben geschleudert . Zum Glück kamen die
Insassen mit ungefährlichen Schürfungen
und dem Schrecken davon . Der Material¬
schaden ist erheblich . Man benötigte zwei
Stunden anstrengender Arbeit und die Mit¬
wirkung hilfsbereiter Personen , um die
Wagen wieder fahrbereit zu machen .

ALTKIRCH. (3 2 Zuchtbullen einge¬
troffen ) . Im Auftrag der Kreisbauern¬
schaft werden am 10 . ds . Mts . für den Kreis
Altkirch 32 Zuchtbullen und eine Kalbiq an
die einzelnen Ortsbauernschaften verteilt .
22 Tiere wurden in Pfirt ausgeladen , um sie
unter den Bauern der 15 ehemals geräumten
Gemeinden zu verteilen , während in Alt¬
kirch die restlichen 11 Tiere für die um¬
liegenden Ortschaften ausgeladen wurden .
Die vom oberbadischen Fleckviehzucht -
verbarrd übermittelten Zuchtfarren waren
bestens ausgesuchte Tiere . Die Landwirte
der Gemeinden , an die das Vieh verteilt
wurde , waren über das gute und ausgegli¬
chene Material erfreut .
ALTKIRCH. (Erster Schulungstag
der Ortsbau er n führe r . ) Am letzten
Sonntag hatte Kreisbauernführer Hauser die
Ortsbauernführer des Kreises zur ersten
Schulungstagung in das Gasthaus » Zur Korn¬
halle «- eingeladen . Nach einem Vortrag über
die richtige Düngung des Bodens ergriff der
Kreisbauernführer selbst das Wort , um in
längeren Ausführungen die Notwendigkeit
für die Landwirte , durch Som'mer - und Win -
terzwischenfruchtbau die Futtermengen zu
steigern , die allein den Sieg in der Erzeu¬
gungsschlacht sichern , zu betonen .
ISENHEIM - (Unglücklicher Sturz . )
Auf der Straße nach Gebweiler kam infolge
Fehltritts die Landfrau Maria H . zu Fall .
Sie erlitt beim Sturz einen Bruch des lin¬
ken Armes und eine erhebliche Kopfver¬
letzung , sodaß ihre Ueberführung ins Kol-
marer Bürgerspital notwendig wurde .

Weißenburg : Blick auf die alten Häuser an der Lauter , im Hintergrund die Stiftskirche
(Aufn . : Watzek )

Kleinod der Handwerkskunst im Elsaß
Das Opferbuch der Deutschen am Oberrhein wird ausgelegt

STRASSBURG . Ende Januar wird in allen
elsässischen Kreisen ein Opferbuch des
Kriegswinterhilfswerks 1940/41 ausgelegt ,
in dem jedermann Gelegenheit gegeben wird ,
durch die Einzeichnung einer Spende dem
Führer für die Wiederherstellung deis alten
oberrheinischen Raumes zu danken . Jedes
Opferbuch hat Raum für 24 0Q0 Eintra¬
gungen . Es wird füir spätere glückliche Frie¬
densjahre ein wertvolles Dokument aus der
schicksalsvollen Zeit dieses Krieges dar¬
stellen , das später im Gau - bezw . in den
Kreisarchiven einen eherenvollen Platz ein¬
nehmen soll.

Die Auslegung des Opferbuches wird je¬
weils in der Kreishauptstadt mit einer Feier
eröffnet , an der führende Männer von Partei ,
Staat , Wehrmacht und Wirtschaft teil¬
nehmen , die zugleich die ersten Spenden ein¬
zeichnen . Darauf wird das Buch zur öffent¬
lichen Eintragung aufgelegt und macht an¬
schließend die Runde durch das ganze
Kreisgebiet .

Das Opferbuch der Deutschen am Ober¬
rhein präsentiert sich in einem Gewand von
bester kunstgewerblicher Arbeit , als ein

flindislieim ehrte seinen Hundertjährigen
Georg Michael Leyder feierte am 14 . Januar seinen 100 . Geburtstag

HINDISHEIM . Unsere Gemeindeverwaltung
hatte am Vorabend des 14 . Januar das sel¬
tene Glück , unserem ältesten Mitbürger ,
Georg Michael Leyder , zu seinem 100. Ge¬
burtstag gratulieren zu dürfen . In auffallend
körperiieher und geistiger Frische war es
Vater Leyder möglich , sein 100 . Wiegenfest
zu feiern .

Der Jubilar wurde als Sohn einer altein¬
gesessenen Bauernfamilie in Hindisheim am
14 . Januar 1841 geboren . Er ist der älteste
von 4 Brüdern , von denen jeder ein Alter
zwischen 80 und 90 Jahren erreichte . Auch
sein Großvater wurde 93 Jahre alt . Georg
Michael Leyder bewirtschaftete den von sei¬
nem Vater

" übernommenen landwirtschaft¬
lichen Betrieb . Ar. seinem Beruf als Land¬
wirt hing er mit der zähen Leidenschaft des
elsässischen Bauern .
■Im Jahre 1873 verehelichte er sich mit
Sophie ZägeL Aus dieser Ehe entsprossen

zwei Kinder . Leyder Joseph , der den väter¬
lichen Hof bewirtschaftet und Frau Leyder
Marie , Gattin von Binnert C . Im Jahre 1915
verstarb die Gattin des Jubilars , sodaß es
unserem Dorfältesten nicht möglich war ,
das Fest der goldenen Hochzeit zu feiern .

Großpapa Leyder verfügt heute noch über
eine recht gute Gesundheit . Nur ganz sel¬
ten mußte er die Hilfe eines Arztes bean¬
spruchen . Lediglich sein Hörvermögen hat
abgenommen . Sein Pfeifchen wollte er nie
missen und es schmeckt ihm immer noch
vorzüglich . Der Jubi ! »r war über 50 Jahre
Mitglied des Gesangvereins , der sich die Ge¬
legenheit nicht e ' .tgehen ließ , seinem alten ,
treuen Mitglied zum 100 . Geburtstag ein
Ständchen zu bringen .

Es ist " ein angenehmer Lebensabend ,
den Vater Leyder genießen darf . Möge ihm
beschieden sein , noch das Ende des Krieges ,
Sieg und Frieden zu erleben ,

Meisterwerk der Buchdruckerkunst , deren
Ursprung bekanntlich mit der Geschichte
deis alten deutschen Straßbuirg eng ver¬
knüpft ist . Denn in ihren Mauern hat Guten¬
berg die ersten Versuche mit dem Guß und
Druck von Buchstaben unternommen ; die
Namen von Platz und Denkmal in der Nähe
des Münsters bewahren der Nachwelt die
Erinnerung an die Großtat dieses Deutschen .
In Straßburg standen dann die ersten Buch¬
druckerwerkstätten .

Und nun zur Ausführung des Buches
selbst : Der Einband ist aus Kalbspergament
gearbeitet und zeigt im Tiefdruckverfahren
den Hoheitsadler und diie Inschrift » Opfer -
buch/2 . Kriegswinterhilfswerk « . Der Präge¬
titel ist in alter Manier ausgeführt . Für die
Buchiseiten wurde handgeschöpfltes Bütten¬
papier verwendet . Zum Heften mit Hanf¬
schnur und Leinenfaden diente ein schon im
Mittelalter gebräuchliches Instrument , die
Heftlade . Der Band trägt Schließen aus Per¬
gament mit Kupferringen .

Entwurf und Ausführung sind das Ergeb¬
nis glücklicher Gemeinschaftsarbeit hervor¬
ragender Fachleute des Kunstgewerbes von
der Staatlichen Meisterschule für das deut¬
sche Handwerk in Straßburg . Es ist sehr
bemerkenswert , daß schon nach so kurzer
Zeit eine solche Spitzenleistung der gra¬
phischen und Handwerkskunst im Elsaß ge¬
schaffen wurde . Den Einband hat der Fach¬
lehrer für Graphik , Prof . Solveen , in der
Art alter Pergamentbände gezeichnet ; je
fünfzig Seiten ist ein Führerwort voran¬
stellt, - das durch Fachlehrer und Graphi -

jker Steinbach , einen Schüler von Prof .
Gampp , Karlsruhe , geschrieben wurde ; die
Spendenseiten wurden durch den Straß¬
burger Graphiker Fischer entworfen . Ge¬
bunden wurde das Werk durch den Fach¬
lehrer für Buchbinderei , Valenta .

Die Ausführung dieses bedeutenden , auf
Veranlassung des Gauamtsleiters der NS .-
Volkswohlfahrt Dinkel erfolgten Auftrags
gab die Gelegenheit zu einem Besuch in der
Werkstätte Valenta am St . Stephansplan in
Sitraßburg , einem der reizvollsten Plätzchen
der alten Stadt mil einem zierlichen Denkmal
des Meisenlockers , umgeben von schönen
alten Häusern mit reichem Fachwerk . Sie
hat Traditio ^ und Arbeitsweise der edlen
Kunst mit teilweise uralten Techniken un¬
serer Zeit überliefert , E. ü .
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Fünf Schilling für die Kunst
Skizze aus der Geschichte des Theaters — Von Walter Persich

Ekhofs Antlitz hohl und grau wirkt ; dieser
Mensch leidet Hunger !

Wenige Minuten später wird eine Aal¬
suppe aufgetischt , und dann folgt ein Rost¬
braten , wie nur die Hamburger ihn anzu¬
richten wissen . Dazu tut der Oppenheimerein übriges .

Zum erstenmal vernimmt Lessing , wie jäm¬
merlich die berühmten Schauspieler entlohnt
werden .

»Ich begreife !« sagt er betroffen . »Ihr
mußtet also die Billetts verkaufen , um zu
etwas Geld zu kommen ? Steht es so um die
Schauspielerei in Hamburg ?«

Ekhof dreht verlegen das Glas in den Hän¬
den . »Ihr wißt , daß Löwen das erste Stück
in großer Ausstattung herausbringen will .
Die Pfeffersäcke rücken die Dukaten nicht
leicht heraus , da das Geschäft einstweilen
ungewiß ist . Auch Eure Ankündigung der
Eröffnung des Nationaltheaters hat noch
nicht viel genützt . Das Baas ist knapp zur
Hälfte ausverkauft —«

» Das ist unwichtig —« wirft Lessing ein ,— »Ihr arbeitet doch , Ekhof ! Euer großesGenie läßt sich zwar nicht mit Gold auf¬
wiegen , aber man muß Euch die Mittel für
eine würdige Lebensführung geben !«

» Löwen hat allen Schauspielern gestern
ein paar Dutzend Eintrittskarten gegeben :
verkauft sie , hat er gesagt , so habt Ihr Eure
Gage . Auf die Art wurden die meisten Vor¬
stellungen beim früheren Prinzipal Acker¬
mann recht gut besucht . Ackermann « , fährt
Ekhof fort , » Ihr wißt , daß es ohne ihn wohl
kein deutsches Theater in Hamburg gäbe —.

Am 20 . April 1767 spaziert Lessing über
den Hamburger Jungfernstieg . Da fallen nahe
an seiner Seite , einigen reich aussehenden
Bürgern und Bürgerinnen zugerufen , Worte
des Jammers . » Fünf Schilling für die Kunst !«
sagt jemand kläglich .

» A bah —« erwidert einer der vorüber¬
gehenden jungen Herren — neben ihm trip¬
peln zwei hübsche Frauenzimmer — und
schwingt seinen spanischen Stock mit dem
Goldknauf über die vorgestreckte Hand eines
gebückt und demütig an einen Baum leh¬
nenden Bettlers .

»Verdammtes Komödiantenvolk , das zur
eigenen Schande betteln geht —« schimpftder junge Kavalier .

Sein mutwillig geschwungener Stab trifft
die von der Aprilkälte rot angelaufenen
Finger . Die Karten entfallen der Hand des
Bittenden .

Der Geprügelte kniet nieder auf dem
schmutzig Pflaster und fischt die Billetts
aus dem Schlamm heraus .

» Mein Brot —« murmelte er . »Werter Herr ,das ist mein täglich Brot !«
Zornbebend zerrt Lessing dem Jüngling

gehörig die Halskrause . ■
»Monsieur !« sagte er mit dem Tonfälle

äußerlicher Verachtung . » Weiß Er , was Er
jenem Manne angetan ? Weiß Er , wen Er da
beschimpft und geprügelt hat ? Das ' st eine
häßliche , unrühmliche Tat , Monsieur !«

Der so fest Gepackte versucht vergeblich ,sich zu befreien . » Zum Deubel nochmal , —
ich werd ' doch so 'n Komödjanten in 's Ge¬
sicht spuc ' - " n , wenn ich will !«

» Nein , n. ein Lümmelchen , das wird Er
nicht !« braust Lessing auf . »Er wird sich bei
jenem Künstler in aller Korm entschuldigen
und ihm seine Referenz erweisen — denn
Er hat Ekhof , den göttlichen Ekhof belei¬
digt — ein Genie der Schauspielkunst !«

» Hilfe !« schreit nun der junge Mann .
» Mademoiselles — so alarmieren sie doch —
—« wendet er sich an seine Begleiterinnen .

Die beiden jungen Damen wahren , ein
wenig verstört , Abstand .

»Mir scheint « , erwidert die ältere von
beiden , »es wäre besser , Herr Kröselbart ,Sie täten , was man von Ihnen verlangt .«

»Ich ? Der Sohn des Senators Kröselbart ?
— Pah — einbrocken werde ich ' s dem Wege¬
lagerer ! Der Stadt verwiesen soll er wer¬
den —«

»Pardon , Mademoiselles !« Lessing hält
noch immer Halskrause und Stock des Jüng¬
lings . » Sie dürfen diese Peinlichkeit nicht '
mir zu Laste legen . Jener Herr darf sich
rühmen , den großen Ekhof beschimpft zu jhaben . Er soll ^ich obendrein brüsten ;dürfen , von Lessirig geohrfeigt worden zu '
sein !« Eine Serie von Maulschellen prasseltein das verdutzte Gesicht Kröselbarts . »Nun
lauf Er zum Herrn Senator !« Lessing ver - ;setzt ihm noch einen Stoß , daß er mitten .
in einer Pfütze zu sitzen kommt .

Kröselbarts Begleiterinnen haben sich
bereits in Richtung Gänsemarkt aus dem
Staube gemacht .

Die jüngste Schwester Reimarus lächelt .
»Nun , Elise , das ist ein Mann , nicht ?«
»Was verstehst du davon !«: erwiderte

Elise ärgerlich . » Rasch , wir müssen dem
Vater alles erzählen , sonst kommt Herrn Les¬
sing diese Affäre teuer zu stehen . Der alte
Kröselbart kann ihn tatsächlich aus der
Stadt entfernen lassen . Hamburg würde mit
Lessing einen der neuzeitlichen Geister ver¬
lieren .«

Inzwischen trottet der Schauspieler mit,, . . . . . . . . „ . ,seinem einknickenden Gang neben Lessing u
,

s.e,me abermals an
einher I eln Paar andere Manner . Diesmal lautete

Lessing steuert dem Eimbeck 'schen Hause ! die f nt7 ° rtJ » Ramatama !« Auch daraus
entgegen . Das Aushängeschild des Ratswein - wurde der Fremde nicht klug , er hielt die
kellers fällt Ekhof ins Auge . Unwillkürlich Leute Jetzt für Inder und wandte sich daher
verhält der Schauspieler seinen Schritt , aber an emen der Zuschauer mit der Bitte um
zu dieser Stunde ist die » Weinbude « , das Auskunft . » Ramatans !« meinte der GefragteZimmer der Kaufleute , leer . Lessing und lakonisch . Der Fremde , der diesen jetzt fürder Mime nehmen in geschnitzten Sesseln einen Türken hielt , gab seine Fragerei end -Platz . Jetzt wird es dem Dichter klar , warum j gültig auf . Er soll nie erfahren haben , daß

Sonnenfinsternis verhinderte ein Blutbad
Berlins ältester »Afrikaner « ui ? d Mitarbeiter Carl Peters

Als er Schauspieler war , bekam er vier
Mark Hamburger Courant die Woche . Und
hätte ich wohl , wär ' s anders , im Planwagen ,zwischen Fässern und Ballen , die beschwer¬
liche Reise von Mannheim nach Hamburg
antreten müssen ? Ein Schauspieler kann die
Postchaise nicht bezahlen !«

Sie werden Freunde für alle Zeit , der
große Schauspieler und der Dichter . Trotz¬
dem verliert Lessing bei dem neugeschlos -
senen Bunde etwas , das er niemals wieder¬
finden wird : seinen Glauben an die baldige
Verwirklichung der Idee ' des National¬
theaters .

»Lieber Ekhof !« sagt er entschlossen . »Es
mag ein verlorener Kampf sein , den wir
kämpfen . Eine Truppe , die nicht einmal
Fourage bekommt , kann eben nur noch
durch den Glauben an die Notwendigkeitihres Tuns aufrechterhalten werden . Diesen
Glauben soll uns niemand und nichts raubenl
Wir werden vielleicht in der Gegenwart un¬
terliegen , wir , die Menschen . Das Theater
aber , das deutsche Theater , wird am Ende
doch errichtet werden , groß und stolz ! Dafür
lohnt es , gegen jede Uebermacht ziu fechten .
Mit dem Degen in der Hand , wenn es sein
muß .«

»Es lohnt sogar « , fügt Ekhof hinzu , »dafür
zu sterben , Magister ! Ich könnt ' ein satter
Schreiber und Kanzlist sein . Fünf Schillinge ,die ich als Bettler empfange , helfen mir ein
Leben fristen , das eine » unverlierbaren In¬
halt hat . Das ist mir lieber , als ein Beutel
voller Louisdors , ein leeres Herz und ein
Streben ohne Sinn !«

Der Kuss in der Retorte
Warum die griechischen Frauen Zwiebeln essen mußten
Es gibt Forscher , die selbst die poetisch¬sten Dinge auf der Welt in eine Retorte

pressen und einer chemischen Analyse un¬
terziehen . Man möchte es Professor Gre
gory Donegan von der Hochschule in Cin-
cinnati (USA . ) fast ein wenig übel nehmen
daß er den Kuß , dieses unsterbliche Liebes¬
bekenntnis der weißen Völker , als einen
»chemischen Vorgang « betrachtet , den man
genau so im Laboratorium untersuchen
kann wie etwa -eine Schüssel mit saurer
Milch . Auf alle Fälle verdanken wir die¬
sem Gelehrten die erste genaue chemische
Analyse des » Kußproaesses « , die nicht ge¬rade poetisch klingt , aber hoffentlich kein
Liebespaar der Welt vom Küssen abhalten
wird .

Professor Donegan hat 100 Gramm der
»Abfallprodukte « des Küssens auf ihre che¬
mische Zusammensetzung untersucht und
das Resultat dieser Beobachtung in einer
amerikanischen wissenschaftlichen Zeitung
veröffentlicht . Darnach setzen sich diese
100 Gramm wie folgt zusammen : 61 Gramm

Wasser , 0,7 Gramm Eiweiß und Globulin ,
0,50 Gramm Elastin , 33,2 Gramm Kollagen ,
0,032 Gramm Phosphate , 0,761 Gramm Fette ,
0,45 Gramm Kochsalz , 0,04 Gramm Chlor¬
kalium , 0,01 Gramm Kalk und geringere
Mengen von Magnesiumoxyd , Aluminium¬
oxyd und Schwefel . Welchen praktischenWert diese Untersuchung hat , verrät uns
der Kußforscher von Cincinnati nicht . Auf
jeden Fall wird er sich mit seiner »Chemie
des Kusses « keine übergroßen Sympathien
geschaffen haben — es sei denn , bei den
mongolischen Völkern und Eskimos , für die
der Kuß etwas Abstoßendes ist , und die be¬
kanntlich ihrer Sympathie und Liebe durch
Aneinanderreihen der Nasen Ausdruck ver¬
leihen .

Die Welt hat übrigens in den verschiede¬
nen Zeitaltern eine sehr unterschiedliche
Einstellung zum Kuß gehabt . Während
man nach den Berichten der Schriftsteller
im alten Griechenland so gerne küßte , daß
die Männer ihre Frauen , wenn sie allein
fortgehen wollten , zum Zwiebelessen nötig -

Ich weiß es doch . . .
Ich weiß es doch , daß täglich Opfer fallen ,
und stündlich eine Erdenmutter weint ,
und daß es nicht in unsere Macht gegeben ,
dem harten Schicksal in den Arm zu fallen,und daß das Leid es ist , das alle eint .
Und dennoch wird mein Herz nicht abge-

Lhärtet ,
es spürt den Schmerz der Welt und weinet

[ mit
und ist verkettet mit demselben Leben ,das alle Dinge unerforschlich wertet
und malmend auf die schönsten Blüten tritt .
Und aus derselben Wurzel wächst mir Stärke ,die Glauben an das Lebenswunder gibt —
an das Geheimnis , größer als das Wissen ,das ahnen läßt , warum man dennoch liebt .So hab ' ich Kraft und diene meinem Werke ,ich seh ' die Tiefe tief , das Hohe hoch ,und neige mich dem Rätsel und dem Wunder
und bete lebensstark : ich weiß es doch !

Hermine Maierheuser
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ten , damit sie nicht »in Versuchung « kamen ,haben die alten Römer nicht allzuviel vom
Küssen gehalten . Wenigstens berichtet uns
Cato , der älteste römische Prosaschriftstel¬
ler , die Römer hätten ihre Frauen nur des¬
halb geküßt , um sich zu überzeugen , ob die
Gattinnen etwa — Wein getrunken hatten !

Im Mittelalter gab es eine Zeit , in der in
Europa eine wahre Kußwut herrschte . Man
küßte viel häufiger und bei viel mehr Ge¬
legenheiten , als etwa heute . Nicht nur der
Hausherr begrüßte seinen Gast mit einem
Kuß , sondern auch seine Frau und seine
Töchter . Der Geistliche küßte die Braut und
die Brautjungfer , und die Tänzerin gabihren . Partner einen Kuß .

Es sei in diesem Zu ammenhang noch er¬
wähnt , was ein im vorigen Jahrhundert er¬
schienenes »Lexikon des guten Benehmens «
Leuten , die küssen wollen , für Ratschläge
gibt : »Küsse niemals in überfüllten oder
schlecht gelüfteten Räumen ! Hüte dich vor
schnellen Veränderungen der Temperatur ,wenn du küßt ! — Küsse niemand , der
Schüttelfrost oder Fieber hat ! Wenn du
dich an Gesellschaftsspielen beteiligst , wo
geküßt wird, , so ver ibsäume nicht , häufigzu gurgeln !« Wie man sieht , hat es also
auch sohon in früheren Zeiten besorgteLeute gegeben ; die sich , gleich Professor
Donegan aus Cincinnati , zum Wohle der
Menschheit mit dem Studium des Kusses
befaßten !

Definition
Dem Papa Wrangel , dem preußischenFeldmarschall , schreibt man folgende er¬

schöpfende Definition des Parademarsches
zu :

»Der Parademarsch besteht nicht nur ausder Sitzsamkeit der Hosen , der Weißheit
des Lederzeugs und die Aufrichtigkeit der
Gewehre , sondern vor allem im Hinblickauf mir !«

Zwei Seelen in der Brust
Plauderei über Lautabwandlungen in der Donaustadt

Ein Fremder — so berichtet die Fama — jene Leute eigentlich — Kanalräumer ■»Hamur ! « — Soweit ansonsten das O bei¬sah eines Tages in Wien »Einheimischen « , waren ! [behalten wird , ist seine Aussprache klarbei einer ihm unbekannten Beschäftigung ! Dieses Geschichtchen , einst viel belacht, ' und rein ; sie unterscheidet sich streng vonzu . Neugierig wandte er sich an einen von beleuchtet laubig den Klangreichtum des der des dunkeln A (Ao ) . Dagegen ist dasihnen mit der Frage , was er da mache ? Die j Wiener Dialektes . Die hochdeutsche Ab - jUmlaut - O , das Oe, am Donaustrang fast un¬Antwort lautete : » Ramaturi ! « Offenbar ein Wandlung »räumen tu ' ich « , »—- tun wir « , jbekannt ; man sagt » Stessa « , » Stößer « (alt-
] Italiener , dachte unser Fremder kopfschüt -

Ein rastloser Forschergeist und wagemu¬
tiger Tatendrang lebten in Carl Peters , der
bei der Erschließung Afrikas nicht nur ge¬
gen den englischen Geheimdienst , sondern
auch gegen Hinterhältigkeiten und Unver¬
stand im eigenen Land anzukämpfen hatte .
Trotzdem gelang es ihm , Deutschland einen
Kolonialbesitz zu erwerben und zu sichern ,dessen politischen und wirtschaftlichen
Wert wir erst heute in seinem ganzen Um¬
fang ermessen können . Durch den neuen
Spielfilm >Carl Peters «, in dem Hans Albers
unter der Regie von Herbert Selpin diesen
aufrechten Vorkämpfer deutschen Lebens¬
raums in Uebersee darstellt , ist dessen Stre¬
ben und segensreiches Wirken dem Ver¬
ständnis der Allgemeinheit nähergebrachtworden .

Im 81 . Lebensjahr ist nun kürzlich als
Berlins ältester » Afrikaner « Major a . D.
Walter von St . Paui -Illaire gestorben , der
schon die Schulbank in de .* Heimat j,. it Carl
Peters zusammen gedrückt hat . Die damals
angebahnte Jugei dfreundschaft der beiden
Männer hat das ganze Leben a ;igeha ' *en . St.
Paul -Illaire ist später Kaiserlicher Bezirks¬
amtmann von Tanga in Deutsch -Ostafrika
geworden , währer d Carl Peters es don 1891
bis zum Reichskommissar gebracht hat . In
dieser Eigenschaft begründete er eine Nie¬
derlassung am Kilimandscharo und war
auch bei der Festsetzung der deutsch -engli¬
schen Grenze tätig . Doch dann bereiteten
ungerechtfertigte Angriffe von Neidern und
Verleumdern , die in der Heimat ein politi¬

sches Intrigenspiel gegen ihn betrieben , der

»— tun sie « , erzeugt im » laüten , harben ,weichen , melodienreichen « Idiom unserer
Stadt , wie es im Lied heißt , ebenso viele
vokalische Varianten , vom hellen aa , in das
sich der Diphthong äu im klassischen Wort
» Kanelraamer « verwandtelte , ganz zu
schweigen .

Zwei Seelen , könnte man variieren , woh¬
nen in der Brust des wienerischen A . Es ist
entweder ein helles , trompetentonartiges Aa
oder ein schlampiges Ao. Die genaue Kennt¬
nis , wann im Einzelfall dieses , wenn jenes
anzuwenden sei , ist schwierig , sie bereitet
dem Fremden , der unseren Dialekt »stu¬
dieren « will , besonderes Kopfzerbrechen und

modischer Zylinderhut ) und »Breckerl «
(kleiner Brocken ) . Nur vor 1 wird e zum ge¬
dehnten ö ; »Geh 'n ma schnöö (schnell ) .

Während überhaupt das E vom Wiener
geradezu gehaßt und daher ausgemerzt
wird , wo und wie immer es geht , erfreut
sich das I seiner besonderen Wertschätzung .
Aus dem Schweiß wird hierzulande der
» Schwitz « , aus dem Unschlitt ein »Inslicht «
(Inslat ). Besonders beliebte Wiener (Kraft )-
Ausdrücke verwenden mit Vorliebe das I :
Die » Stieritä .t« (der bedauerliche Zustand
der Bargeldlosigkeit ) und der prachtvolleWiener »Biz « mögen dies veranschaulichen .Auch die Zärtlichkeitsendung I sei beson -treibt ihn oft geradezu zurVerzweiflung . Zur ders hervorgehoben , die in unzähligen Ver¬Erleichterung seiner Aufgabe seien unserm

hypothetischen Schüler in der Wiener
Sprachschule hier kurz ein paar Regeln an -Koloniallaufbahn dieses Mannes ein jähes 1gegeben , die wir den beiden aufschlußrei -Ende . Peters wurde von seinem Posten ab¬

berufen und » kaltgestellt « .
Major a . D . Walter von St . Paul -Illaire ,sein alter Schulfreund und späterer Mitar¬

beiter , hat ihm jedoch zeitlebens die Treue
bewahrt . Er erzählte oft und gerne von sei¬
nen Erlebnissen als »alter Afrikaner «. Als
der große deutsche Kolonialpionier den
schwarzen Erdteil für sein Vaterland zu er¬
schließen begann , geriet er mit Massaistäm -
men in einen Konflikt , der sich derart zu¬
spitzte , daß bewaffnete Krieger sich dem
Weißen und seiner Trägerkolonne in den
Weg stellten . Ein furchtbares Blutbad schien
unvermeidbar , als Peters plötzlich ein ret¬
tender Einfall kam . Durch seinen Taschen¬
kalender wußte der Forscher , daß in den
nächsten Stunden schon eine Sonnenfinster¬
nis eintreten würde . Er ließ nun einfach den
Feinden verkünden , daß er zum Zeichen
seiner Macht alsbald das leuchtende Him¬
melsgestirn vorübergehend verschwinden
lassen würde . Die Schwarzen schenkten
dieser Botschaft zunächst natürlich keinen
Glauben , bis kurz darauf tatsächlich eine
Sonnenfinsternis eintrat . Nun wurden die
abergläubischen Massais von Furcht und
Schrecken ergriffen und gaben dem » großen
Zauberer «, der solche Wunder vollbringenkonnte , unverzüglich den Weg frei . Damit
war der Frieden wiederhergestellt , was
ohne diesen geschickten Trick nur mit Waf¬
fengewalt möglich gewesen wäre .

chen , im Kommissionsverlag Gerold u . Co .,Wien , neu herausgebrachten Büchern von
Max Mayr : »Wiener Redensarten « und » Das
Wienerische « entnehmen .

Dumpfes Ao wird bei Diminutiven in Aa
verwandelt ; aus dem Affen wird ein Aafferl ,aus dem Schatz ein Schaatzerl usw . Gerade -

tretern und Vertreterinnen der Rudi , Schani
und Resi immer wiederkehrt . Endlich sollnoch eines besonderen Wiener Kuriosums
gedacht werden , welches darin besteht , daßdas I als Art Halbvokal den Konsonanten Lersetzen kann ; der »Waiza « (Walzer ) , der
» Guid 'n (Gulden ) wären hierfür als beliebigvermehrbare Beispiele zu nemen .

Zum Schluß noch aas U : es kennt gleich¬falls zwei Extreme seiner Aussprache ; meist
tl - v, v. i i_ • j j , , , lang ausgedehnt , wie in » Schmuuz « undzu angstlich beibehalten wird das helle Grutz << (Zwerg ) wird es auch diphthongisch(hochdeutsche ) Aa bei Fremdwörtern - ' variiert ; ein Beispiel soll diese Zeilen be -» Theata « — und Eigennamen — » der alte schließen :Blasel « unsere » Schrammein «. Die Trans

formierung Ao—Aa durch Mehrzahlbildungreicht dagegen über das Wienerische hin¬
aus ; wenngleich die »harben Taanz « (Ein¬
zahl Tanz ) ihr besonderes Spracheigentumsind . Schließlich soll noch kurz die beson¬
ders interessante Tatsache vermerkt wer -

» No dazua gibt der Bua in aller Fruahscho ka Ruah !« Fritz Stüber

Die gute alte Zeit
Der Leibarzt eines kleinen deutschenFürsten ■Arurde mitten in der Nacht zurden , daß auch das Lebensalter für die Aus - Hoheit "üispräche des A von Bedeutung ist : Wenn dpr zu fühle n „rrühtP W

Wiener einmal Kinder hat , spricht er von , An ri £ ?• . c „hlaf • w i .sich selbst als einem armen , geplagten 1
de? Kammerdiener de

™
£ r»Votta « , wahrend er einst als Kind den eige - im einfachen Straßenanzug eintrete ^ ollt ?nen Erzeuger seinen » Vaatta « nannte .Das O , der dem A am nächsten stehende

Vokal , ist merkwürdigerweise nicht beson¬
ders beliebt , er wird gern durch andere
Selbstlaute ersetzt , so durch das A (»Apa¬theken « ) durch »Trickern « für trocknen ,durch e (»g'steß 'n« ) . Eine besonders charak¬
teristische Umwandlung muß der Humorüber sich ergehen lassen : Das U rückt andie zweite Stelle , das O aber wird durch a

erschrocken auf :
» Aber , Herr Doktor ! — ohne Frack ! ? —Was wird die Hoheit dazu sagen ?«Der Arzt drehte snch ruhig um und stiegdie Stufen der Treppe wieder hinab .» Aber die Hoheit !« jammerte der Kam¬merdiener .
» Seien Sie unbesorgt, « sagte der nachHause gehende Arzt , »ich s,chicke sogleichmeinen Frack , vielleicht verschreibt er Sei¬ersetzt . . So also entsteht der wienerische ■ner Hoheit ein gutes Rezept !
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Jugoslawiens beste Kunden
Die Sicherung der deutschen Ernährung ist be¬

züglich derjenigen Mengen , die durch Einfuhraus dem Auslande beschafft werden müssen , inentscheidendem Masse dadurch gewährleistet
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worden , dass schon lange vor dem gegenwärti¬gen Kriege so weit wie möglich die » blocleade -sicheren « Länder des europäischen Südostens als

Entente zugedacht war und die gänzlich abseitsder natürlichen wirtschaftlichen Beziehungen
Jugoslawiens gelegen hatte . Untersucht mandiese Beziehungen nach Massgabe der Aufgliede¬rung der jugoslawischen Aussenhandels -Statistiknach Kunden _ und Lieferantenländern , so zeigtsich , in wie geringem Masse die politischenBande mit denen man dieses Land einst an dieso näher , als sich aus der wirtschaftlichen ■Westmächte hatte fesseln wollen , mit wirt -Struktur dieser Gebiete auf der einen und des | schaftlichen Fäden durchwirkt waren . Nach demauf der anderen Seite letzten Ausweis des jugoslawischen Aussen -geographischen und Verkehrs , handels für Oktober 1940 warm an der jugo -Verhältnissen von jeher durch - slawischen Gesamteinfuhr eigentlich nur neun

grossdeutschen Raumes
sowie aus den
wirtschaftlichen Verhältnissen von jeher durchaus natürliche Voraussetzungen für einen regenwechselseitigen Warenaustausch ergaben . Dieseengen wirtschaftlichen Beziehungen erlangenaber natürlich eine noch grössere grundsätz¬liche Bedeutung , wenn man sie unter dem Ge¬sichtspunkt der durchgreifenden politischenNeuordnung Europas betrachtet .Nach dem Anschluss der Slowakei , Ungarnsund Rumäniens an die »Achse « ist ein weiterer

Länder mit einem Einfuhranteil von 97,08 Pro¬
zent beteiligt . Aber schon 92,37 Prozent der ge¬
samten Einfuhr entfielen auf die sechs wichtig ,
sten Lieferanten Deutschtand , Italien , Ungarn ,Rumänien , Protektorat und Griechenland . Von
der Gesamtausfuhr wurden 81,23 Prozent von
Deutschland , Italien , der Schweiz , dem Protek¬
torat , Ungarn und Griechenland als den wich¬
tigsten Kundenländern Jugoslawiens aufgenom¬
men . Demgegenüber stellte sich z . B. der Anteil
Englands an der jugoslawischen Ausfuhr auf
nur 2,31 Prozent und an der Einfuhr auf weni¬
ger als 1 Prozent .

FortschreitendeInflation in England

Die Bekämpfung der Reblaus im Elsaß
Der Weinbau wird auf reblausieste Pfropireben umgestellt

Um der Weiterverbreitung der Reblaus vor¬
zubeugen , sind durch eine Verordnung der Fi¬
nanz - und Wirtschaftsabteilung beim Chef der
Zivilverwaltune im Elsaß (Verordnungsblatt
Nr . 1, Seite 7/8 ) wichtige Maßnahmen erlassen
worden . Im einzelnen wird bestimmt , daß der
Weinbau auf reblausfeste Pfropfreben umzu -

Rebschulen
Rebschulen dürfen nur zur Gewinnung von

Europäerpfropfreben dienen . Die Heranzucht
von bewurzelten Reben außerhalb von Reb¬
schulen ist verboten . Pflanzmaterial von Wur¬
zel - und Pfropfreben von Kreuzungen mit Ame¬
rikanerreben (Hybriden ) ist zu vernichten . In -

In der englischen Oeffentlichkeit kann man
vereinzelt schon Stimmen finden , die ganz offen
nicht nur von einer bestehenden Inflations¬
gefahr , sondern von einer akuten Inflation
sprechen . So brachte die »Financial News « vor
einigen Tagen einen Artikel über die Bomben¬
schäden -Versicherung , in dem es wörtlich
hieß : »Gemäß dem neu erlassenen Versiche¬
rungsgesetz für Schäden durch Luftangriffe sind
Hausbesitzer nur in Höhe des Friedenswertes
ihrer Häuser versichert . Es wird die Befürch¬
tung ausgesprochen , daß bei fortschreitender
Inflation die Versicherungsummen zu einem
späteren Wiederaufbau nicht ausreichen wer¬
den .« Die Tatsache , daß die Inflation in Eng¬
land Fortschritte macht , ist bisher bestritten
worden . Nun gibt Englands führende Finanz¬
zeitschrift selbst dafür ein Beispiel . Die Opfer
Churchills erhalten nicht nur eine magere Ent¬
schädigung für ihre Verluste , die Inflation
frißt ihnen auch die wenigen Pfunde auf .

! stellen ist . Die Durchführung obliegt dem vonj haber von Rebschulen , die regelmäßig Pfropf -

LinderantfilemZdmugoslIin -uJusfuhr
OKt. WfO.

der Finanz - und Wirtschaftsabteilung einge -
i richteten
' Reblausbekämpfungsdienst .

Die Beauftragten des Reblausbekämpfungs¬
dienstes sind befugt , in den Rebpflanzungen '
jede erforderliche Ermittlung anzustellen und Meldepflicht
zum Zwecke der Untersuchung Reben , Triebe joder Wurzeln zu entnehmen .

reben in den Verkehr bringen , bedürfen für
den Betrieb ihrer Rebschule der Genehmigung
des Chefs der Zivilverwaltung . Die zugelassenen
Rebschulen unterstehen der Aufsicht des Chefs
der Zivilverwaltung .

wichtiger Schritt auf dem Wege dieser Neuord¬
nung durch das neuerdings zwischen Ungarn
und Jugoslawien abgeschlossene Freundschafts¬
abkommen getan worden . Jugoslawien hat damit
endgültig die Rolle aufgegeben , die ihm nach
dem Weltkriege im Bunde der sogenannten
» Kleinen Entente « von den Mächten der grossen

8 700 großdeutsche Normen
Das neue , eben erschienene Normenblattver¬

zeichnis 1940 ist trotz des Krieges wesentlich
umfangreicher als sein Vorgänger und gibt einen
systema ' 'sehen Ueberblick über die Fülle der
Vereinheitlichkeitsbestrebungen in Wirtschaft
und Verwaltung . Die Zahl der Din -Blätter , also
der Normenblätter , die das Zeichen »Din « =
»das ist Norm « tragen , ist im vergangenen Jahr
von 6400 auf 6700 angewachsen . Außerdem ent¬hält das Normenblattverzeichnis aber noch 460
»ostmärkische « und 280 »böhmisch -mährische «
Normen , die mit den neuen Reichsgebieten »ein¬
gebürgert « wurden . Unabhängig von den Din -
Blättern des Deutschen Normenausschusses ha¬
ben die Wehrmachtsteile für ihre Zwecke Nor¬
menblätter aufgestellt , die jetzt gerade für die
Rüstungsindustrie von großer Bedeutung sind .
Rechnet man alle Vereinheitlichungsblätter zu¬
sammen , dann kommt man auf die stattliche
Ziffer von über 8700 »Normen «- Blättern , von
denen 6700 das Zeichen »IJin « tragen und damit
als endgültig und allgemeingültig angesehenwerden können . '

20 Millionen Kaninchen
Die Kaninchenzucht ist in den letzten Jahren

in Deutschland erheblich ausgedehnt worden .
Nachdem 1925 erst 3 Millionen lebende Tiere ge¬zählt wurden , waren es im Dezember 1938 be¬
reits 8 Millionen . Für Ende des Jahres 19J9
rechnet man sogar mit 20 Mill . Tieren . Dieses
ungewöhnliche Wachstum des deutschen Ka-
ninehenbestandes ist in doppelter Hinsicht eine
Folge des Krieges . Einmal erfreut sich das Ka¬
ninchen bei der allgemeinen Fleischrationierungeiner besonderen Beliebtheit als zusätzliche
Fleischquelle und wird deshalb in grösserer
Zahl aufgezogen als es im Frieden üblich war .Zum anderen ist mit dem Zuwachs des Sudeten -
laades und der neuen Ostgebiete der deutsche
Kaninbestand ohnehin gewachsen .

Bank von Frankreich . — Der Generalrat der
Bank von Frankreich hat auf einer in Clermont -
Ferrand abgehaltenen Sitzung für das 2 . Halb¬
jahr 1940 die Ausschüttung einer Bruttodividende
von 160 Fr . beschlossen . Seit 1938 wird damit
stets eine unv . Halbjahresdividende ausgeschüt¬
tet . Die jährliche G . V . der Bank von Frankreich
ist zum 27 . März 1941 nach Paris einberufen
worden .

Neupflanzungen von Weinbergen und Reb¬
schulen sind durch den Nutzungsberechtigten

. _ K . . . , bei der Ortspolizeibehörde anzumelden . Die An -Wiederaufbau mit Pfropfreben Nachpflanzen meidung hat schriftlich unter Verwendung derIn Weinbergen mit Pfropfreben darf die Aus - ; vorgeschriebenen Formblätter zu erfolgen . Diebesserung von Fehlstellen nur durch Nach - ; .Ortspolizeibehörde erteilt über die AnmeldungPflanzung mit Pfropfreben erfolgen . Wurzeln , i eine schriftliche Bescheinigung ,die sich am Edelreis bilden , sind alljährlich bis ;
spätestens 15 . Mai zu entfernen . Der Ersatz von
Einzelstöcken in bestehenden wurzelechten Eu¬
ropäerweinbergen ist durch Einlegen oder Ver¬
gruben gestattet .
Anbauverbot für wurzelechte Europäerrebeo

Die Neupflanzung von wurzelechten Euro¬
päerreben (Blind - und Wurzelreben ) wird un - :
tersagt . Die Verwendung des bei Inkrafttreten I

Verbotswidrig angepflanzte Reben und Reb¬
schulen , sowie Rebschulen , die entgegen den
nach Maßgabe dieser Verordnung erlassenen
Vorschriften bewirtschaftet werden , sind unbe¬
schadet der strafrechtlichen Verfolgung zu be¬
seitigen . Im Falle der vorsätzlichen Zuwider¬
handlung erfolgt die Beseitigung auf Kosten der
Zuwiderhandelnden .
Verkehr mit Reben

. —, . . , . , ; 1 . Die Einfuhr oder Ausfuhr von bewurzeltender Verordnung vorhandenen Pflanzmaterials un (j un bewurzelten Reben über die Orenzen des
mr

, 25 r 3Eü5 !!£? , »if a
dJ £ ergangSWelSe iElsaß ist verboten . Der Chef der Zivilverwal -fur das Pflanzjahr 1941 zugelassen . tung kann Ausnahmen zulassen .Anbauverbot für Hybriden - und Amerikaner¬

reben
Die Neu - und Nachpflanzungen von allen

nicht zu den Europäerreben zählenden Reb - . . . . . . , -arten , -Sorten und -kreuzungen mit Alfter !- : <*en Vorschriften in den Verkehr gebracht wor -

2. Der Markt - und Hausierverkehr mit be¬wurzelten und unbewurzelten Reben ist ver¬boten .
3 . Reben , die unter Verletzung der bestehen -

kanerreben sind verboten . Der Chef der Zivil¬
verwaltung kann Ausnahmen für bestimmte
Rebsorten zur Gewinnung von Unterlagen¬schnittholz und für wissenschaftliche Zwecke
zulassen .
Amerikaner muttergärten

Die Weiterführung der bei Inkrafttreten der
Verordnung bereits bestehenden Anlagen zur
Gewinnung von Unterlagenschnittholz (Ameri¬
kaner -Muttergärten ) bedarf der Genehmigung
durch den Chef der Zivilverwaltung .

den sind , werden eingezogen
Rebhandel

Wer mit bewurzelten und unbewurzelten Re¬ben Handel treibt , ist verpflichtet , Bücher zuführen , aus denen die Herkunft , die Abgabe undder Versand der Reben oder Rebteile zu ersehenist . Die Bücher sind bis zum Ablauf von 10Jahren , " on dem Tnge der darin vorgenomme¬nen letzten Eintragung an gerechnet , aufzube¬wahren .
Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬

öffentlichung (14 . Januar 1941 ) in Kraft .

Aus der elsässischen Wirtschaft
Ordnung des Personenverkehrs

Zur Ordnung der Landverkehrsmittel für den
öffentlichen Personenverkehr , mit Ausnahmeder Eisenbahn , hat der Chef der Zivilverwal¬
tung im Elsaß , Gauleiter und Reichsstatthalter
Robert Wagner , eine Verordnung über die Be¬
förderung von Personen zu Lande vom 7 . Jan .1941 ( Verordnungsblatt Nr . 1 , Seite 10/11) er¬lassen . Im wesentlichen bestimmt die Verord¬
nung , daß die gewerbsmäßige Personenbeförde¬
rung 1. mit Straßenbahnen , 2 . mit Kraftfahr¬
zeugen im Linienverkehr , 3 . mit Kraftfahrzeugenim Gelegenheitsverkehr (Verkehr mit Drosch¬
ken , Ausflugswagen , Ueberlandwagen oder Miet¬
wagen ) genehmigungspflichtig ist . Hiervon , un¬
berührt bleibt die Beförderung von Personen
durch die sonstigen Schienenbahnen und Land¬
kraftposten . Außerdem ist die Genehmigung er¬
forderlich für den Bau , die Einrichtungen und
den Betrieb einer Straßenbahn , für die Einrich¬
tung und den Betrieb bei einem Linienverkehr
sowie für Zahl , Art und Beschaffenheit " der
Fahrzeuge ; ferner bei einem Gelegenheitsver¬kehr für das Unternehmen als solches und für
Zahl , Art und Beschaffenheit der Fahrzeuge .
Genehmigungspflichtig ist auch jede Erweite¬
rung oder Aenderung sowie jede Vermehrungder Fahrzeuge für die einzelnen oben ange¬führten Verkehrsmittel .

Neufestsetzung der Ortslöhne
Durch eine Anordnung über Neufestsetzungdes Wertes der Sachbezüge ( I 160 der Versiche¬

rungsordnung ) und der Ortslöhne ( § 159 der
Versicherungsordnung ) vom 31 . Dezember 1940
— veröffentlicht im Verordnungsblatt Nr . 1,Seite 9/10 — sind die Sachbezüge für Kost und
Wohnung gleichmäßig für männliche und weib¬
liche Versicherte ohne Rücksicht auf das Alter
für städtische Verhältnisse auf 1,50 RM . täglichund für ländliche Verhältnisse auf 1,20 RM . täg¬
lich festgesetzt worden . Dabei gibt die Anord¬
nung im einzelnen eine Gliederung des Wertes
der Sachbezüge . Nach § 2 der gleichen Anord¬
nung gilt als ortsübliches Tagesentgelt gewöhn¬
licher Tagesarbeiter (»Ortslohn « ) für das Gebiet
im Elsaß für Männer über 21 Jahren im Stadt¬
bezirk 4 RM . , im ländlichen Bezirk 3,40 RM .,für Männer von 16 bis 21 Jahren im Stadtbezirk
3,20 RM ., im ländlichen Bezirk 2,80 RM . und
bis zu 16 Jahren im Stadtbezirk 2,20 RM ., im
ländlichen Bezirk 1,90 RM . Für Frauen wurde

als Tagesentg ^lt über 21 Jahre im Stadtbezirk
3 RM ., im ländlichen Bezirk 2,30 RM ., von 16
bis 21 Jahren im Stadtbezirk 2,50 RM ., im länd
liehen Bezirk 2 RM . und bis zu 16 Jahren im
Stadtbezirk 1,70 RM . und im ländlichen Bezirk
1,30 RM . festgesetzt . Die Anordnung tritt rück¬
wirkend ab 1 . Dezember 1940 in Kraft .
Entscheidungsverfahren in der Sozial¬

versicherung
Durch die Verordnung über 'die Vereinfachungdes Verfahrens in der sozialen Versicherungvom 14 Dezember 1940 (Verordnungsblatt Nr . 1 ,Seite 3) ergeben die Entscheidungen des Ver¬

sicherungsamts und des Oberversicherungsamtsim Spruchverfahren in allen Fällen durch den
Vorsitzenden des Ausschusses mit der Kammer
allein , und zwar nach seinem Ermessen mitoder ohne mündliche Verhandlung . Entscheidetder Vorsitzende ohne mündliche Verhandlung ,so ist binnen einem Monat Antrag auf münd¬liche Verhandlung zulässig .

Beim Generalversicherungsamt entscheidet in
Spruchsachen der Vorsitzende des Senats , wenner mit dem Berichterstatter übereinstimmt ,allein , und zwar nach seinem Ermessen onitoder ohne mündliche Verhandlung . Stimmt der
Vorsitzende mit dem Berichterstatter nicht über¬ein oder handelt es sich um eine Frage von
grundsätzlicher Bedeutung , so entscheidet derSenat ohne Arbeitgeber - und Versichertenver¬treter in der Besetzung mit drei Mitgliedern
(Vorsitzender , Rat und richterlicher Beamter ) .Die ebengenannten Vorschriften gelten sinn¬
gemäß für das Beschlußverfahren sowie alleandern Arten des Verfahrens . Die Verordnungtritt sofort in Kraft .

Die Friseur -Bedienungspreise
Bekanntlich sind durch Anordnung Nr . 40 die

Bedienungspreise für das Friseurgewerbe im Elsaß am 23 . Oktober 1940 geregelt worden . Durcheine Anordnung vom 14 . Dezember 1940 (ver¬öffentlicht im Verordnungsblatt Nr . 1 , Seite 4)sind diese Bedienungspreise für einzelne Lei¬
stungen abgeändert worden , und zwar . betragennunmehr die Preise für Kopfwaschen und Fri¬sieren ohne Shampon für Herren statt 0 ;ä0 RM .jetzt 0,50 RM ., für Kopfwaschen und Frisierenmit Shampon für Herren statt 0,40 jetzt 0,50RM . und Wasserwellen für Damen statt 1,20nunmehr 1,50 RM.

Aus der badischen Wirtschaft
Murgtalbrauerei AG . vorm . A . Degler in Gag¬

genau . — Der Rohüberschuß blieb mit 0,34 (0,34 )
Mill . RM . fast unv . Nach 59 479 (66 718) RM.
Anlage - und 1116 ( 17 370) RM . anderen Abschrei¬
bungen bleibt einschl . 13 372 (8799 ) RM . Vortragein Reingewinn von 46 044 (37 172) RM.
Aus der badischen Wirtschaft

Doggererz -AG . Blumberg . — Das Grundkapi¬tal der Gesellschaft wurde um 38 auf 40 Mill .RM . erhöht , wobei die neuen Aktien zum Nenn¬
betrag zuzüglich einem Aufgeld begeben wur¬
den .

Spinnerei und Webereien Zell -SchSnan A. G.Zell i . Wiesental . — Am 27 . Dezember 1940 wur¬den Teilschuldverschreibungen der 7prozentigen
(jetzt 6prozentigen ) Anleihe von 1927 ausgelost .Die Einlösung erfolgt fortlaufend zum Kurse
102 % ab 1 . 4. 1941 .

Berliner Börse
Vom 15. Januar — Schwächer

Am Mittwoch setzten die Aktienmärkte infester Haltung ein . Die Umsätze waren nur in
einigen Spezialwerten lebhafter , während sonstdie Geschäftstätigkeit gering blieb , da den Kauf ,
aufträgen kaum Verkaufsneigun ^ gegenüber¬stand . Besonders fest lagen Elektrowerte , Mon¬
tane und auch Maschinenbauanteile .Von wenigen Ausnahmen abgesehen schloss
die Börse in abgeschwächter Haltung . Ver . Stahl
notierten 148J und Farben 211 7/8 ; gegen den
Verlaufsstand verloren Dt Linoleum 2i % , BMW.
1J , Rütgers und Eisenhandel 1 , und Erdöl
1 1/8 % . RWE erholten sich um 3/4 . Die Reichs -
altbesjtzanleihe handelte man schliesslich mit157 7/8 . Nachbörslich war es ruhig .Am Geldmarkt wurde der Satz für Blanko -
tagesgeld auf unv . 1J—11 % festgesetzt . Bei der
amtlichen Berliner Devisennotierung traten
keine Veränderungen ein .

Festverzins¬
liche Werte

Privatdiskont
Reichst ). Disk.
Lomb . Diskont
5% Gelsenk . B
4i % Fr . Krupp
5% Mittd . Stahl
4V*% Ver . Stahl

Banken
und Verkehrs¬

14.Jan S.Jm .
1u4-

? %
103-
103-J %

4 %
11)3% 2%
1U3— 3%
1Ü3. 1 4 %

wesen
* Adca
Bk . f . Brau
* Bayr Hyp .Bk.* Berl . Handels
* Commerzbk .
* Dt . Bank
Dt . Reichsbank
* Dt . Übersee . .
* Dresdn . Bank
AG f. Verkehr
Allg. Lokal .
Dt . Reichsb . Vz
* Hapag . . . .
* Hambg .-Süd
* Hansa Dampf
* Nordd . Lloyd
industriewerte .

Mehr Flaschenbier als früher
Die Verdunkelung hat In den Lebensgewohn¬heiten manche Umstellungen mit sich geDracht ,die nicht ohne wirtschaftliche Auswirkungenbleiben . So liest man in fast allen jetzt ver¬

öffentlichten Geschäftsberichten der Brauereien
Bemerkungen wie : »Die bereits im Vorjahr zu
beobachtende Verlagerung des Gesamtabsatzes
von Faßbier auf Flaschenbier wurde insbeson¬
dere durch die Verdunkelungsmaßnahmen wei¬
ter vorwärtsgetrieben .« Alle anderen Getränke
werden zumeist im Hause , das Bier zumeist
außer dem Hause getrunken . Das »Lokal « ge¬hört zum Bier , nicht nur als Verteilerstelle der
Brauerei , die hier ihrem Stoff die letzte Pflege
angedeihen läßt , sondern als Konsumstätte , als
gemeinschaftlicher Tisch der Trinker . Gerade
dieser Eigentümlichkeit dankt das Bier seine
Stellung als »Nationalgetränk «. Aber im letzten
Jahrzehnt macht sich eine gewi sse Serlagerung

des Bierkonsums in die Wohnung geltend . Eswerden mehr Kannen über die Straße verkauftund vor allem steigt der Umsatz an Flaschen¬bier , dessen Anteil bei den einzelnen Brauereien
ganz verschieden ist . Vor vier Jahren , als dieseEntwicklung schon im Gange war , hat man denAnteil des Flaschenbiers am Gesamtbierkonsumauf etwa ein Sechstel veranschlagt .

Nene Verkaufsgemeinschaft bei Rhodiasjta . —Durch gütliche Vereinbarung zwischen den Fir¬men Deutsche Acetat -Kunstseiden AG . »Rho -diaseta «, Freiburg i . Br ., und J . Hopf <t Cie ,Basel , ist der Verkauf der Produkte der Deut¬schen Acetat -Kunstseiden -AG . »Rhodiaseta « inFreiburg i . Br ., für das deutsche Inland ab
1. Januar 1941 an die gemeinsam gegründeteRhodia Verkaufsgemeinschaft mbH . übergegan¬gen . Das Büro der Gesellschaft befindet sich inLörrach , Baden , Fabrikstraße 5 . Die Firma J .Hopf & Cie . ftiftrfe -daa Auslandsgeschäft weiter .

Accumulator . .
A. E . G. . . . . . .
Abschaff . Zell.
* Augsb . Nürnb .* Basalt
Bayern Motor . .
I . P. Bemberg
Berger Tiefb . . .
* Bergmann
Berl . Masch . . .
Braunk . -Brikett
Bremer Wolle . .
Buderus
Charl . Wasser
Chem . Heyden
Conti Gummi . .
Daimler Benz . .
Demag
Dt . Atlanten . .
Dt . Contigas . .
Dt . Erdöl
Dt . Linol
Dt . Telefon . . . .
Dt . Waffen
Dt . Eisenhdl . . .
Chr . Dierig . . . .
* bedeutet : nur Einheitskurs .

128» . 127 ' .1/6 ' /, 177 ' ,,
139 '139 .

162 ' , 162' / .14* % 149%
153- 153 .
] 29% 129%
107% 108%
148% 148»
167% 168 .
199% 202 .
120% 120' ,.
108" , 118-

- - 184 .
138' / , 138 f.118.5 118.-

"

14 Jan.

332.-
174 ' /, 174%
163-
203 - 203

»6.- 88.
225»/. 226
183 ' , 183.-
220»; , 223 .-
192 ' /, 192 ' ,177.- 177 .
276 .- 277 .-

148% 148»/ .
126»,. 128 ' .219 . 220 .
322» , 320—
193»,. 193" ,
?1S

' " 209 .
123 .- 123 ' .167 ' /, 167 ' ,1*1 181.-182.-

'
189 .

211 — 21l
"
.

240 % -

Dortm . Union
* Dynamit . . . .
Eisenb . Verk . . .
El. Lieferung . .
El . W . Schles .
El. Licht -Kraft
Engelhardt . . . .
I . G . Farben . .
Feldmühle . . . .
Feiten
Ges . f. el
Goldschmidt . .
Hambg . El
Harb . Gummi . .
Harpener
Hoeseh -A. G. . .
Holzmann . . .
Hotelbetr . . . .
Ilse Bergb . . . .
do. Genuß . . .
Junghans
Kali -Chemie .
Klöcknerwerke
Lahmayer . . .
Leopoldgr . . . .* C. Lorenz . . . .
Mannesmann
Mansfeld . . .
Maschb . u. B . . .
Max 'hütte , . . .
Metallges
Rhein . Braun . .
Rhein . Elektro
Rheinstahl . . . .
Rh. Westf . El .
Rh . Met . Borsig* Sachsen werk
Salzdetfurth . .
Sarotti
Schering A. G.
Schub . -Salzer . .
Schultheiß . . . .
Siem . Halske . .

do. Vorz.
Stöhr Kammg.
Stolberg Zink . .
Südd . Zucker . .
Thür . Gas
* Ver . Glanzst .
Ver . Stahl ,
Vogel Draht . .
Wasser Gelsen
Westd . Kaufhof
* Westf . Draht
Wintershall
Zell Waldh 188.-* Otavi Minen 31*/.Dt. Petroleum —

316.
111]
247 >/,
180*/ ,
157.-
209 .-
152.-
210«/4
164..
2Ü6*/4
192.-
206»/.
189»/,
167 1/.
1546/8
262..
124.-

183' /,140.-
183 ' /.
164%
176V,

158' /,
184-
1/4 ..
229 ' /,
179' /
302V,169»/
191Vi
161' /

"

228. -

216 "/,
178.-
164>/ ,
286V,
269.-

137%
272 ' /,
183V,
243-
149»/,

141.-

178' /,

15.Jan
305.-
110 %
18

~

1>»v ,
212 %
160 */ ,
211 %
164«/,
204 ' /,1»1

_
' /.

190%

167" ,
153»/ ,
261.-
125 .-

184]-
139%
185.-
165 °l4
176%
183 ' ,,
158%
187.
174«/,
230 ' /,
30Ü -
170
190%
162
173*/ ,
231.-

216».,
177-
164' /,
290—
271 .
169 %
273

"
.

183 ' i,
243-
149' ,,

141%

178»/.
187» ,

31%

Frankfurter Börse
Vom 15. Januar Fest

Industrie¬
aktien

Adlerwerke
Adt , Gebr .
Brown Boverl . .
Zern. Heidelbg .
Chem . Albert . .
Dt . Gold - Silb.
Dt . Steinzeug . .
Eichb . Werger
Ettl . Spinn . . . .
Gebr . Fahr . . .
Frankf . Masch .
Gritzner Kayser
Grün & Bilfing
Haid & Neu . . . .
Holzmann . . . .
Klein , Sch . & B .
Kons . Braun . .
Lahmeyer . . . .
Ludw . Akt . Br.

14.Jan. 16. Jan,

181%
168

~
.-

191%

161 %
101 .
169 .-
190 ' /,

299 .-
323 .
175V,

300.-
323.-
176 %

210 -
230V ,
149 ' /,
363 .
141 .5
262 .-

210 .
231 .

141»/,
261.-

176 %
250%

134%

Mez. Freiburg
Seilind . Wolff . .
Sinner Brau . . . .
Ver . Dt. Metall
Voigt &Häffner
Wayß u. Freit .

Bank-Aktien
Dt . Effecten -B .
Pfälz . Hyp. B .
Rh. Hypoth .-B .
Freiverkehrs¬

werte
Dinglerwerke . .
El8äs8.-Bad . W .
Katz & Klumpp
Kühnle , K . & K.
Waggon Rastatt

14.Jan 15.JU.

146.- 145.
145 . 146.-
131% 132.-
24/.- 246.-
202.- 203-

— 246 .-

153.- 153-
— 138—

170.- 170w-

140.5 141%
135.
134.5 13* ..
136.6 136 %
127. -

it
127—

Züricher Devisenbericht
Vom 15. Januar

■
'
i? 1

..
intern

.ationa len Devisenverkehr stellte51 r J/»af Pfund in Zürich unverändertauf 16,12 £ . Am gleichen Platz wurde der fran¬zösische Franc wiederum mit 8,60 bewertet .Auch bei den übrigen Valuten waren koster cranaemagen zxl verzeichnen .

1 Seit Jahr zehnten ein
I feststehender Begriff

erfolgreicher Kosmetik

vtn -ä ' ig in ollen guten Fachgeschäften
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Usickticjes - cfuh.z kutz
Am kommenden Sonntag findet erstmalig instralsburg eine große Eissportveranstaltung stattund zwar tragt die EHssporteemeinschaft Straß -
i>
rSt.e '

.
n E ' ®hocke ^ sPiel gegen die Jugendmann -

r . nk Eis~ und Rollschuhsport -Club (MERCJ , ^ us . Die Mannheimer stellen eineäußerst starke Mannschaft , die kürzlich dieBereichs -rteisterschaft der HJ . eroberte . Fernerfinden Ciskunstlaufdarbietungen statt . Die Ver¬anstaltung läuft in der Orangerie und beginntum 15 Uhr .
*

Die Sportbereichsführung , Fachamt Fußball ,teilt mit , daß sämtliche für kommenden Sonn¬tag , 19. Januar , angesetzten Pflichtfreffen aus¬fallen und an einem noch festzulegenden Datum
nachgetragen werden .

•k
Auch die ßasketbaüer huldigen am nächstenSonntag noch der vvoh!vordien *en Ruhe , da dieangesetzten Spiele sämtlich abgesagt wurden .
Der Boxkampf Kessler (Mülhausen ) gegenManshart (Straßburg ) der anläßlich der Be¬

reichsmeisterschaften im Sängerhaus große Be¬
geisterung erweckte , wird am 9. Februar wie¬derholt . Bekanntlich hatte damals der Punkt¬
sieg des St '-aSburgers geteilte Meinung gefunden .Der neu a ' csetzte Kampf wird daher beweisen ,wer der ; - ssere ist . Am gleichen Ta .-r f » <' ••< derVergleich "oxkampf Elsaß - -Baden im Sänger¬baus statt .

Jbic azitam &H.wüztar auf dia £ znppanSftiale
Welche Vereine können die Fußballentscheidungen erreichen ? — RSC . , FCM. und Wittenheim im Elsaß Favorit
Die Entscheidung des Fachamtes Fußball über

die Zusammensetzung der Gruppen für die
diesjährigen Endspiele um die deutsche Kriegs¬
meisterschaft hat den Punktspielen in den Be¬
reichen einen neuen Reiz gegeben . Wenn auch
die letzten Entscheidungen noch nicht gefallen
sind , so zeichnen sich die 20 Teilnehmer an den
Gruppenspielen doch schon einigermaßen ab .
Dresdner SC . Favorit in der Gruppe I

In der Gruppe I , die in zwei Abteilungen n' it
Pommern , Schlesien , Ostland und mit Branden¬
burg , Sachsen , Sudetenland spielt , muß der
Dresdner SC . als Favorit gelten . Der Dresdner
SC . ist in der Sachsen -Meisterschaft jetzt in 12
Spielen auf 23 : 1 Punkte und 70 :13 Tore gekom¬
men . In Brandenburg führt gegenwärtig Mi¬
nerva 93 mit 20 :8 Punkten . Im Sudetenland ist
die zweite Runde noch nicht in Angriff genom¬
men , so daß der Ausgang der Meisterschaft
noch nicht zu übersehen ist . Der Dresdner SC .,der in diesem Jahre in den Endspielen um die
erste Kriegsmeisterschaft und um den Tscham -
merpokal gestanden hat , müßte aber stark ge¬
nug sein , um zuerst Abteilungs - und dann
Gruppensieger zu werden . Wenn Vorwärts -
Rasensport Gleiwitz keinen Rückschlag erleidet
und die Schlesien - Meisterschaft gegen Germa¬
nia Königshütte und TuS . Schwientochlowitz zu
gewinnen vermag , dann dürfte Schlesiens Mei¬
ster die besten Aussichten haben , als Abtei¬
lungssieger auf den Dresdner SC . zu treffen .

Schalke muß mit dem HSV. rechnen
In der Gruppe II spielen in zwei Abteilungen 1

Ostpreußen , Mitte , Nordmark und Nieder¬
sachsen , Westfalen , Hessen . Als aussichtsreich¬
ste Anwärter sind der Hamburger SV . als vor¬
aussichtlicher Meister der Nordmark und
Schalke 04 als wahrscheinlicher Meister \ron
Westfalen anzusehen . Der Hamburger SV . sollte
stark genug sein , um gegen den VfB . Königs¬
berg und den 1 . SV . Jena , die in Ostpreußen
und Mitte an der Spitze stehen , die Oberhand
zu behalten . Schalke wird als Gegner in Nie¬
dersachsen Hannover 96 , VfL . Osnabrück oder
Wilhelmshaven 05 und in Hessen mit Sport
Kassel oder Borussia Fulda erwarten können .
In der Entscheidung der Gruppenmeisterschaft
dürfte es zu zwei großen Spielen von Schalke
gegen den HSV . kommen .
In der Gruppe III alle » offen

Für die Gruppe III , in der vier Meister in
einer Abteilung spielen , ist eine Voraussage
schwer möglich . Es sind die Bereiche Nieder¬
rhein , Mittelrhein , Südwest und Elsaß vertreten .
Am Niederrhein hat TuS , Helene Essen eine
Punkteinbuße gehabt , doch ist noch ein Vor¬
sprung von drei Punkten vor Fortuna Düssel¬
dorf gegeben . Der Mittelrhein -Meister Mül¬
heimer SV. hat zwei Punkte von seinem Vor¬
sprung verloren , sodaß Düren 99 auf zwei und i
VfL . Köln 99 auf drei Punkte herangekommen 1
sind . Im Bereich Südwest führen in den Ab¬
teilungen Kickers Offenbach , sowie FV . Saar¬
brücken und 1 . FC . Kaiserslautern , doch ist noch

alles offen . Im Elsaß liegt die Entscheidung
nach dem gegenwärtigen Stand zwischen RSC.
Straßburg , FC . Mülhausen 93 und SV.
Wittenheim .
Die Gruppe IV sehr spielstark

Mit den Meistern von Baden , Württemberg ,
Bayern , Ostmark ist die Gruppe IV sehr spiel¬
stark . In Baden hat der VfB . Mühlburg mit
einem Vorsprung von drei Punkten gute Meister¬
schaftsaussichten . In Württemberg wird das
Ende wohl zwischen dem VfB . Stuttgart (19 :3
Punkte ) und Kickers Stuttgart (18 :4 Punkte )
liegen . In der Ostmark ist mit dem 7 :0 von
Rapid Wien gegen den Floridsdorfer SC . nun
doch noch der erste Platz in der Herbstmeister¬
schaft an Rapid gefallen , da der Vorjahrsmeister
mit 13 :5 Punkten mit Austria Wien punktgleich
geworden ist , mit 47 :9 gegenüber 19 :8 von
Austria aber das weitaus bessere Torergebnis
hat . In Bayern hat sich München 60 mit 16 :4
Punkten den ersten Platz vor dem 1. FC . Nürn¬
berg mit 16 :6 Punkten sichern können . Es kann
aber in den Bereichen noch wieder neue Ver¬
änderungen im Tabellenstand geben .

Am 6. April werden die ersten Gruppenspiele
stattfinden , sodaß bis zum letzten Märzsonntag
alle Entscheidungen in den Bereichen gefallen
sein müssen .

Tuhzanda WIäkkcz sprachenJmCjtZHdazbait
Ein große Aufgabe wird gemeinsam gelöst — Zusammenarbeit zwischen NSRL . und HJ.

Zwei junge Nachwuchsläuferinnen bei den
Berlin - Brandenburgischen F iuf -

Meisterschaften
* ,# (Scherl )

dlo> fanülia tau JCofjfj
Es ist heute im allgemeinen keine ungewöhn¬

liche Erscheinung mehr , wenn in einer Familie
verschiedene Angehörige mit besonderen sport¬
lichen Leistungen aufwarten . Immerhin zählt
es aber bestimmt zu den Seltenheiten , daß zwei
Brüder im Boxen als Meister im Schwerge¬
wicht hervortreten , wie das bei den beiden Ol¬
denburgern Hein und Jan ten Hoff der Fall ist .
Hein ten Hoff hat bekanntlich im Vorjahre die
Nachfolge von Olympiasieger Runge übernom¬
men und sämtliche Länderkämpfe für die deut¬
schen Farben im Schwergewicht bestritten . Jan
ten Hoff tritt mit Erfolg in die Fußstapfen -:ei -
nes » großen Bruders « . Er hat jetzt , im Wehr¬
dienst stehend , an den Nordmark -Meisterschaf¬
ten im Amateurboxen teilgenommen und in
einem guten Kampf im Schwergewicht die Mei¬
sterschaft dieser Klasse errungen , so daß er
als Vertreter der Nordmark mit für die Deut¬
schen Meiterschaften gemeldet wurde . Hein ten
Hoff wird für Niedersachsen starten . Hein und
Jan , die beiden » schweren Oldenburger « , wer
den es ihren Gegnern bestimmt nicht leicht ma¬
chen , und wer weiß , vielleicht kämpfen die bei¬
den eines Tages einmal die Meisterwürde unter
sich aus .

Neue Boxweltmeister in USA.
In amerikanischen Ringen wurden zwei neue

Boxweltmeister ermittelt und von der Nationa¬
len Boxkommission anerkannt . In Philadelphia
holte sich . Lou Salica durch einen schwer er¬
kämpften Punktsieg in 15 Runden über Tommy
Ford den Titel im Bantamgewicht wieder , den
er schon 1935 einmal inne hatte . Salica gewann
trotz einer Verletzung am linken Auge knapp
aber verdient . In Cleveland standen sich der

. frühere griechische Europameister Christofo -
rides und der ehemalige Weltmeister Melie Bet¬
tina um den für frei erklärten Titel im Halb¬
schwergewicht gegenüber . Christoforides ge¬
wann in 15 Runden nach Punkten . In der glei¬
chen Klasse wird in Neuyork Billy Conn als
Weltmeister geführt .

28 Deutsche nach Cortina
Deutschland wird sich an den Skiweltmeister¬

schaften in Cortina d 'Ampezzo , wie jetzt fest¬
steht , mit einer 28 Mann starken Mannschaft
beteiligen . Sie soll aus fünf Langläufern beste¬
hen , die auch in der Staffel bezw . im Dauer¬
lauf eingesetzt werden , ferner aus fünf Kombi¬
nierten für den nordischen Wettbewerb , sechs
Spezialspringern , acht Kombinierten für den
alpinen Wettbewerb ( je vier Män . ->er und
Frauen , und je zwei Männer und Frauen als
Ersatz . Leiter der Mannschaft ist der Reichs -
sportführer .

Spott in Jiüzza
Folgende elsässischen Boxer nehmen

an den deutschen Meisterschaften teil : Bantam¬
gewicht : Fricksrt Mülhausen , Federgewicht :
Klein -Hördt b . Straßburg , Leichtgewicht : Karl

Die sportliche Zusammenarbeit des NS .-
Reichsbundes für Leibesübungen mit der Hit¬
ler -Jugend hat im Kriege eine noch größere
Bedeutung erhalten . Als auf den Kampfbahnen ,
den Spielplätzen , in den Schwimmbädern und
Turnhallen und überall da , wo früher Erwach¬
sene standen , nach dem Weggang der Aktiven ,
der Sportlehrer und Uebungsleiter die Auf -

»Der Krieg hat inseren Jüngsten eine Chance
gegeben . Wenn wir im Frühjahr eine Arbeit
wieder aufnehmen und fortführen , die wir in
den - letzten Monaten des vergangenen Jahres
begonnen haben , nämlich die Erfassung und
Ausbildung der Spitzenkönner der HJ ., dann
bahnen wir im Zuge einer fortlaufenden Aus¬
bildung und Schulung eine mächtige Entwick¬

rechterhaltung des Sportbetriebes in Frage ge - lung in die Breite an und schaffen darüber hin¬
stellt war , sprang der Nachwuchs in die Lücken aus unserer Nationalmannschaft einen starken
und mit der Jugend gemeinsam übernahmen Unterbau . Die Begeisterung der Teilnehmer
die in der Heimat verbliebenen Männer und an den Lehrgängen ist schlechthin nicht mehr
Frauen der Reichsbundvereine die große Auf- ; zu übertreffen und der Geist dieser Lehrgänge
gäbe , den Besitz unseres Sports zu erhalten . I ist vorbildlich . Sie werden auch in diesem Jahr
Wie dieser Auftrag der Jugend eine Sache des wieder einen Hauptteil unseres Arbeitspro -
Herzens war . war es den älteren Kameraden
eine nationale Pflicht , ihre Erfahrungen in den
Dienst dieser Aufgabe zu stellen .

Wie sehr auch den führenden Männern des
Reichsbundes die Jugendarbeit am Herzen
liegt , geht aus den Stellungnahmen der für die
einzelnen Leistungssportarten verantwortlichen
Männer eindeutig hervor .

Der Trainer der deutschen Fußball -National¬
mannschaft , Josef Herberger , schreibt z.
B . über seine Jugendarbeit :

gramms ausmachen .«
Reichsfachamtsleiter Pauli spricht von der

ausgezeichneten Kameradschaft zwischen der
Jugend und den Erwachsenen im Rudersport .
Aufopfernd hätten die Vereine der Jugend ihr
wertvolles Material gern zur Verfügung ge¬
stellt , nicht um eigennützig für sich den Nach¬
wuchs zu erziehen , sondern aus der stark emp¬
fundenen Pflicht und der Freude heraus , an
der Erziehung einer wehrhaften deutschen Ja¬
gend einen Anteil zu haben .

* i 'Ateta Spitzenkönner an der Atbcit
Zwei Stunden Körperkultur — bei Reichstrainer Sepp Herberger

Unter Leitung des bekannten Reichstrainers
S ^pp Herberger nahm der Fußball -Lehrgang
am vergangenen Dienstagabend , in der geräu¬
migen Turnhalle des Straßburger Turnvereins

belangt . Begnügen wis uns einstweilen mit
dem Gesehenen und hoffen wir auf eine baldige
Wiederkehr des Lehrmeisters .

Ein Pfiff — und nun meine Herren , 30 Minu¬
seinen Anfang . Die eingeladenen Fußballer ten Leibesübungen , das war der Anfang des
waren vollzählig zur Stelle ; u . a . waren noch
anwesend Karl Brennion , Bereichsfachwart für
Fußball , der Bereichspressewart Jenner und
Schiedsrichter -Obmann Scheuer .
Wenn Herberger spricht lauscht alles

Aehnlich war es auch am gestrigen Abend
Unser Reichstrainefr ist nämlich nicht nur ein
Fußballkönner , sondern auch ein Menschen¬
kenner . Schnell hatte er die Herzen seiner
Fußballer erobert und in der Folge gab sich
ein jeder sichtlich Mühe , das von ihm Verlangte
so gut wie möglich auszuführen . Eigentlich
schade , daß der Lehrgang bereits am Freitag
abgeschlossen werden muß . Sepp Herberger

ersten Abends . Fußball beginnt eigentlich , oder
sagen wir besser , sollte nur derjenige spielen ,
welcher einige Monate Körperkultur hinter sich
hat . An dieser Prinzipfrage kommt keiner vor¬
bei . wenn er sich später einmal in die Herzen
der Zuschauer spielen will . Alsdann folgte
ein wenig Ballspiel , Starten usw . und zuletzt
Paßspiel , Start in den freien Raum , das Frei¬
stellen .

Nur zu schnell waren die zwei Stunden ver¬
gangen . Aber heute geht es nun weiter , denn
Sepp Herberger hat noch manches in seinem
Fußbailexikon stehen , das uns noch nicht ganz
verwandt ist . Wenn sein Pfiff ertönt , werden

hätte uns gewiß noch so manch Nützliches auf sie alle wieder um ihn stehen , um dann später
den Weg mitgeben können , über alles was der , einmal das Erlernte ihren Kameraden mitzu -
Aufbau unseres populären Fußballsportes an - teilen . -Wibo -

Reichstrainer Herberger übermittelt den elsässischen SpitzenfuSballern an Hand praktischer
Beispiele die Trainingsmethoden im Altreieh (Aufnahme : Amunn )

Straßburg , Mittelgewicht : A . Kessler -Mülhausen , i Erhebung der Polizeiverwaltung gibt es in Ko -
Haibschwergewicht : Berg -Straßburg .

Das Fachamt ' Schwerath ' etik
konnte in seiner Arbeitstagung in Stuttgart auf
schöne Erfolge im letzten Jahre zurückblicken
und unterstrich , daß die Arbeit unbeirrt weiter¬
geführt wird .

Die Fußballverbände von Holland und
Belgien beabsichtigen eine Wiederaufnahme
der Fußball -Länderkämpfe . Es ist vorgesehen ,
im März in Brüssel ein Länderspiel auszutragen .

Kopenhagen ist bekanntlich schon immer
Strich - Mülhausen , Weltergewicht Manabardt - die Stadt der Badfahrer gewesen . Nach einer

penhagen
räder !

jetzt rund eine halbe Million Fahr -

Für die Leichtathleten , die in diesem
Jahre einige Länderkämpfe zu bestreiten haben ,
werden Schulungslehrgänge durchgeführt . Die
Läufer versammeln sich vom 2 . bis 20 . Januar
und vom 20 . Januar bis 2 . Februar in Ettlingen ,
die Weit - und Dreispringer vom 12 . bis 18. Ja¬
nuar in Leipzig und die Stabhochspringer vom
19 . bis 28. Januar in München .

Ueber den Kanu -Rennspoirt schreibt Sport¬
wart O . Eckmann u . a . : »Als der Kanu¬
sport zu Beginn des Jahres zum Erliegen zu
kommen drohte , sprang die Jugend ein . Unter
Hingabe ihrer Freizeit ; übernahmen die älteren
Kameraden die Betreuung und zu ihrer Freude
wurden die Regatten stärker besucht als im
Jahre 1939 . «

Der starke Aufschwung im Bahn - und Stra -
ßenfahren läßt den Leiter des Fachamts , Vik¬
tor Brack , einen hoffnungsvollen Blick in die
Zukunft tun : »Der innerdeutsche Sportbetrieb
stützte sich zum größten Teil auf den Nach¬
wuchs , über den zu klagen beim Radsport er¬
freulicherweise keine Spur von Notwendigkeit
vorliegt .«

Der Reichssportwart Detmar Wette be¬
zeichnet die Förderung des Jugend - Hockeys als
eine seiner wichtigsten Aufgaben . Durch die
ausgezeichnete Zusammenarbeit mit der Hitler -
Jugend , die Aufstellung von Sportdienstgrup¬
pen und den Ausbau der Lehrgänge für Ju¬
gendhockey ( unter besonderer Betonung der
Mannschaftsschulung ) würde eine Leistungs -
gri .ndlage geschaffen , auf der sich aufbauen
lasse .

F.. O . B r e w i t z , der dem Reichsbund für
die Erhaltung der Leistung im Schwimmen
verantwortlich ist , schreibt : »Unsere sportliche
Arbeit hat in erster Linie der Jugend zu gel¬
ten . Ausgehend von der Erkenntnis , daß
schwimmerische Leistungsfähigkeit nur zu er¬
reichen ist , wenn die Kunst des Sportschwim¬
mens und seiner Disziplin schon in frühester
Jugend richtig erlernt wird , wird die weitere
•Schaffung und Durchbildung der Sportdienst¬
gruppen des Jungvolkes und der Jungmädel
eine der vordringlichsten Aufgaben des kom¬
menden Jahres sein . «

Ueber den Faustkampfsport und seine Aus¬
sichten sagt der stellvertretende Fachamtsleiter
Hanns Hieronismus : »Der Born , aus dem
das Fachamt .Boxen immer wieder geschöpft
hat , ist die Leistungsklasse der Hitlerjugend .
Die ausgezeichnete Zusammenarbeit mit der
Reichsjugendführung auf dem Gebiete des Bo¬
xens hat beste Früchte getragen .«

Nicht anders ist es in der Schwerathletik ,
von der die verantwortlichen Männer sagen ,daß der starke AufmarsÄi der Schwerathletik -
HJ . bei den deutschen Jugendmeisterschaften
und das Erlebnis der eindrucksvollen Kämpfe
uns der Sorge um den Nachwuchs entheben .
Der Sachbearbeiter für Handball , Wilhelm
Rogge , stellt seine Betrachtungen unter den
Leitgedanken : Keine Handballgemeinschaft ohne
Jugendmannschaften ! Und Fritz Kalterborn
schließlich sieht in einer verstärkten Jugend¬
arbeit die Zukunft des Fechtsports .

Die Jugend kommt zu den »Alten « und die
älteren Kameraden kommen zur Jugend . Das
wird auch in diesem Jahre wieder die Parole
sein , das gemeinsame Werk zu vollenden und
das Ansehen des deutschen Sports für alle Zei¬
ten zu erhalten .

Alpine Läufe auf dem Hochfeld
Für kommenden Sonntag sind auf dem Hoch¬

feld die alpinen Läufe , Abfahrt - und Torlauf
durch das Reichsfachamt anberaumt worden .
Meldeschluß für die Läufermeldungen ist Don¬
nerstagabend , beim Schriftwart , Gutleutgasse 17 ,in Straßburg . Ueber 70 Konkurrenten haben
sich bis jetzt schon gemeldet , darunter auch
etliche Frauen . Der Rennausschuß hat im Sinne
die Abfahrt von der » Sapiniere « aus gegen »die
Hütten « zu stecken , dann oberhalb Schöneberg
bis nach Waldersbach . Rund 5—600 Meter Höhen¬
differenz . Wahrlich eine rassige Abfahrt . Lei¬
der wird der Slalom kaum auf der Oberhöh
ausgesteckt werden können , da die Bahn sehr
Verblasen und verfahren und kaum mehr unfall¬
sicher ist .

Unter den angemeldeten Läufern finden wir
bekannte Meister wie Karl Vonderweith und
Sensfelder vom Ski -Club Vogegen , die Gebrüder
Krieger vom SC . Schiltigheim , sodann der letzt¬
sonntägliche Sieger Ackermann und auch Mel¬
chior (Sieger der Junioren der Vogesenski -
meisterschaft 1938) , beide von der Reichsbahn ,wie auch Frau Gaby Schweitzer,

' die sicher
ihren »Mann « stellen vird und Anwärterin auf
den Meistertitel ist , während bei den Herren
der erste Platz hart umfochten sein wird . Ein
Sieger jetzt schon vorauszusagen , wäre verfrüht ,da noch nicht - alle Meldungen vorliegen , aber
auch zu gewagt , den letzten Endes kommt ein
Außenseiter aus Barr oder Schöngrund und
überflügelt alle . - ris .

Straßburger Ruderclub 1879 . ' Die Mitgliederder früheren Rudervereine Rowing -Club , Cercle
de l 'Aviron , Sport -Club und »Les Libellules «
werden hiermit benachrichtigt , daß am Samstag ,18 . Januar , 20 Uhr , im 1. Stock der Gastwirt¬
schaft »Zum Goldenen Ring «, Große Kirchgasse ,die erste Mitgliederversammlung stattfindet

'
.Die Tagesordnung sieht eine allgemeine Aus¬

sprache über die Neuaufbauarbeit des Verein «vor .
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Poiizeiterror in Transjorttenien
Brutales Vergehen gegen Nationalisten

V. M . Ankara , 10 . Januar
Wie aus Bagdad gemeldet wird , ist die Un-

rühebewegung in Transjordanien immer noch
im Gange . Die Engländer sind mit allen Mit¬
teln bemüht , die Unruhebewigung und vor
allxm die Selbständigkeitsbestrebungen im
Land zu unterdrücken . Unter dem Vorwand ,das geheimnisvolle Attentat auf den england -
hßrigen Emir Abdallah Von Transjordanien
rächen und die Unruhen Unterdrücken fu
wollen , gehen die englischen Behörden mit
allen Mitteln schärfstens vor . Im Nahen
Osten wird vielfach vermutet , daß der ge¬heimnisvolle Anschlag auf den Emir Abdal¬
lah , der erst vor kurzem zum britischen
General ehrenhalber ernannt Würde , vom
englischen Geheimdienst angeregt wurde , üffi
eirie Handhabe für das Vorgehen gegen die
Bevölkerung und vor allem die Nationalisten
zu haben .

Unruhen in Ecuador
Besondere Vollmachten für die Regierung

Lima , 16. Januar
In Quito , der Hauptstadt der RepublikEcuador , brachen anläßlich einer Rede des

Staatspräsidenten Arroyo del Rio vor So¬
eben einberufenen Angehörigen der Natio -
fiftjgärde Unruhen aus . Die Aufruhrer ver¬
langten stürmisch die Freilassung von elf
Fliegern , die seit einem Jahr wegen Teil¬
nahme an einem Aufstandsversuch zugun¬sten des Expräsidenten Ibarra gefangen ge *
halten werden . Bisher werden iwei Tote
und 36 Verwun/iete gemeldet . Der Staatsrat
bewilligte der Regierung außerordentliche
Vollmachten , darunter den Einsatz von Mi¬
litär für die Zeit von fünf Monaten .

Um einen englischen Sperrballon
Die Bewohner von Recosteira betrachteten den AusreiOer als »Strandgut «

Lissabon , 16 . Januar
E< war sicherlich kein alltägliches Ereig¬nis , als vor einigen Tagen in dem Gebirgs -

dörfehen Recosteira im Norden Portugalsein englischer Sperrballon niederging . Die¬
ser mußte einmal ein prächtiger Bursche ge¬
wesen sein , bevor er sich irgendwo an Groß¬
britanniens Küsten selbständig machte und
die Reise nach dem Süden antrat . Er hatte ,als er noch zur Luftabwehr der Royal Air
Force gehörte , die respektable Länge von
60 m mit entsprechender Breite , und als er
sich sturmzerzaust vom friedlichen Himmel
Portugals auf das Dörfchen niedersenkte ,läuteten sogar die Glocken des Kirchleins ,
um den Bewohnern das frohe Ereignis

' zu
verkünden . Das Ungetüm war also in Reco - ,
steira gestrandet , und das war nicht nur
eine aufregende Sache , daß so ein Zeuge aus
der fernen kriegerischen Welt sich ausge¬
rechnet in Recosteira zur Ruhe setzte , son¬
dern es war auch eine angenehme Ueber -
raschung , denn es war ja > Strändgut «, und
nach den unkomplizierten landläufigen Be¬
griffen war der gestrandete Ballon nun
Eigentum der Dörfler .

Aus dem wertvollen Ballonstoff ließen
sich immerhin einige Sachen machen , dach¬
ten die Einwohner von Recosteira , Daher
hatte es wohl auch eine gewisse Berechti¬
gung , die Glocken des Dorfkirchleins läuten
zu lassen . Die Polizeibehörde der nahege¬
legenen Munizipalstadt war allerdings ande¬
rer Meinung . Sie schickte einige ihrer Be¬
amten ab , um den Fund zu bergen . Die
Leute von Recosteira aber fühlten sieh in
ihren heiligsten Besitzrethten getroffen und

setzten sich zur Wehr . Auf die Kunde vom
Herannahen der Polizeimacht schafften sie
die kostbare Ballonhülle an den sichersten
PlaU , über den sie verfügten . Sie brachten
sie in ihre Kirche und verschlossen die Tür .
Als die Polizei etwas dringlicher auf Aus¬
führung ihres Auftrages bestand , gab es eine
kleine Revolte , und die Polizisten müßten
unvefrichteter Dinge wieder abziehen , je¬
doch drohten sie , daß nunmehr eine Abtei¬
lung Militär kommen und dem Befehl der
Behörde deh nÖtiigen Nachdruck verleihen
würde .

Da wurde den Leuten von Recosteira un¬
behaglich au Mute ; vielleicht konnte man so
eine abgewanderte englische Kriegsmaschine
doch nicht so ohne weiteres nach alter Sitte
als Strandgut ansehen ? So brachten sie denn
— noch vor Ankunft des Militärs — den eng¬
lischen Sperrballon in die Munizipalstadt ,
waren allerdings sehr erstaunt , daß man
dort , statt den Einwohnern von Recosteira
die schuldige Anerkennung für ihren Gehor¬
sam , ihfe Gutwilligkeit , Arbeit und Mühe
abzustatten , die Rädelsführer der kleinen
Revolte - gar noch verhaftete .

Aufgelöste rumänische Fliegerschule neu
gegründet . Die unter dem vergangenen Re¬
gime Wegen legiöhärer Sympathien aufge¬
löste Fliegerschule Cantäcuzino in Buka¬
rest Wurde auf Anordnung des Komman¬
danten der legionärea Bewegung , Horia
Sima , neu gegründet . Ihr Präsident ist der
Bukarester Polizeipräfekt , Rädu Mirono
vici , Vizepräsident der rumänische Gesandte
in Berlih , Constantin Gueceanu .

' So spricht die we 't
»Die englischen Erpressungsmethoden

gegenüber Madrid haben ihr Ziel verfehlt
Vor das Dilemma » Brot oder Ehre « gestellt ,
zögert Spanien nicht in seiner Wahl .«

(»T r i b u n a«, Rom )

» Es ist vollkommen überflüssig , die Eier
zu rationieren . Sie haben sich von selbst
auf das drastischste rationiert . Mit dem
scheußlichen Dreck , mit dem man jetzt ge¬
zwungen sei , Geflügel tu füttern , kann man
weder Eier noch fette Hähne bekommen .«

(»D aily Mirror «, London )
*

»In London zerbricht man sich andauernd
den Kopf , wie der Rüstungsvorsprung der
Achse aufgeholt werden könnte . Wie man
diese komplizierte Rechhung aüch dreht —•
Sie geht nicht auf .«

(» Lavoro Faschista «, Rom )
*

» Die Gentleman von London sind furcht¬
bare Tyrannen in den britischen Kolonien
in Afrika und Indien . Gewalt und Ausbeu¬
tung sind die Grundlage der sogenannten
Demokratie , die RooseVelt mit allen Mitteln
zu verteidigen bereit ist . So traten Heu¬
chelei und Gewalttat der demokratischen
Staaten ' klar zutage .«

(»Tokio Ni,tschi Nitschi «)
*

» Ich werde die Voh den Italienern auf
dem Platz von Addis Abeba errichtete
Figur zerschlagen und an ihrer Stelle eine
Statue errichten aus weißem Marmor , die
den Löwen von Juda darstellt .«

(Der hoffnungsvolle Haile Selassie )
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Witwe , 33 J ., mit
ein . Sind , w. Bek .
ftl . ser . Handw . zwHeirat
Aug . U. 11 »31 a . d .
StraBburger N. N .

Radio
Fernr . 288 . 6g schnell u . gut
An - u . Verkauf v . Apparaten

L. K. Ul.
Peugeot 402 , in fast
neuem Zust . zu vkf .

AbachfttzutigaWert
« so RM. Adr . erfr .
unter A. 11 .974 In
den Btraflb . N. N .

Patentmatratzen repariert
schtiell Und reellUNION
Blauenweg 11 — 18

8TBAS SU 11RG - N EUDORF
Fernruf 414.34 (9800

KQhlenabfuhr
Welcher Fuhrmann od . Trans¬
portfirma mit 3-5 Pferden und
Kohlensäcken übernimmt sof ,
Kohlehabfuhr an 1500 — 2000
Familien von Staatsbeamten

, in Strassburg und Vororten .
Angebote unter 11973 an die
Strassburger Neueste Nachr .

Kapitalien

PATEflT
zu verkaufen
Herstellung eine«Bau¬
elementes

Eisässeri ri
kath ., aus g . Haus ,
32 Jahre , gr . Ver¬
mögen , kompl . Aus
Steile*1, "WÜHscht

Heirat
ftl» Beamten in sich .
Posit . , Eis . , kath .»
Vermittl . zwecklos .
Ang. unt . 2 , 21 .224
ftfi d. Straßb . N . N.

Braver Handwerker
wünscht in Verbtlg .
zu treten mit Frl .,
25 SO J ., zw. sp .

Heirat .
Ang. mit Bild unt .
12 .004 an die N. N .

Gelbe Speisekartoffeln
verkauft : (11733

Landw. Zentralgenossenschaff
Wasselnheimer Straße 23 , Straßburg .

Pelzmantel
Ind . Lamm , Gr . 44
bis 48, zu kauf . ges .
Ang . unt . 12.000 an
die Straßb . N. N

sehr wichtig für d.
Völkswohnung ., nur
&fi gr . Ünterttehöi .
zu vergeben . Ang.
unt . 11 7M an die Foto erw .
Strftßburftef 14. N .M . 21.238 ,<

Jung . Mann , 34 J .,mittl . Größe , aus
Wien , wünscht
Briefwechs . mit Da¬
me , schwarz oder
brünett bevorz . , «w .

Heirat .
Ang . u.
d N , N .

KomplettesSdilafzimmer
m i t Roßhaarmfttf . ,
Küche mit H « r d ,
Kanapee m . Sessel
zu vkf . Frau Zenz ,
Bischweiler , Kro

nertstraße 3. (12.005
Zwei zusammeniegb .
ellerne Betten
0,76 m uttd 0,80 m ,
mit Matratze und
Kissen , 50 RM . das
Stück , sowie gute
neue Matr . f 1,10 m
br .* 70 ftM . , 2u vkf
Roseneck 19, Part .

(12.009

Doppelbett
(Akaj . ) , Matratze ,
65 RM ., Ruhebett ,
15 RM ., Fischer
netze (Handarbeit ) ,
Gr . 2 m) , 4,50 RM .,
Stück , Tisch 5 RM
Kischm&rkt 12, I .

11921

Weiß lackierte

Pitchplne-Küdie
zu verk . Anzusehen
Danziger Str . 15.

(32640
Fast neuesAkkordeon

mit Klaviertasten
preiswert zu verkf .
Adr . u . A 11 978 an
die Straßb . N . N .

Bettstelle
m . Sprüngfed . -Mät .
billig zu verkaufen .
Strauß Dürckheinv
str . 15 , 1. St . links .

( 11.950

♦ Radio 4
zu verkauf . Hamm,
Züricher Straße 31.

(11 .787

Herren-Pelzmantel
(große Fig.) zu vkf.
Schwarz . Tuch mit
echt Nerz gefüttert
WertV . Öttefkrage » ,
gut erhalt . Adr . «u
erfr . unt . A. 11 .991
in d . StfaBb . N . N

Wir beabsichtigen eine größere

sanitäre Anlage
rar untere Gefolgschaft bauen iu
laBsen und bitten von geeigneten
Unternehmern uOverbindl . Angebote .
SPIERTZ A.-C .f Danziger StraBe 16,
StraHburg -Meinau . (32628

I I I » » MM

Kraftfahrzeuge
' "' An » und Verl . auf

Zu verkaufen

Fahnen
in Allen Größen an
Behörden d . Wie
detvefkUufer liefert
H. Im Heins , Fahn
Fabr .« Hamburg 23 ,

(31086
fcu verkauf . 1 Paar
Herren -Scblittsch .

(29 cm) 8 RM., ein
Harr «nmant « | (Ul
ster ) . Große 50/52,
25 RM. Förth , Ant¬
werpener Ring 7,
Parterre . (11929
Kl . , neuer , elsernef

Füllofen
zu Vk. Anz. Vorm
W.eißenburg , Straße
Nr. 20 (11936

Buick 1939
fast neu

Buitk 5 PI.
wenig gefahren

Citroen II P. S.
6 Plan

Citroen 9 P* S .
4 Platz

Citroen II P# S.
Cabfiolet

Citroen 4 PI .
Cabriolet

Peugeot 402
500 Kg

Wäffler & Müller
Vogesenstrasse 64
GENERAL MOTORS

Gr . Kadieiofen
2 gr . Bilder , Sehr.,
Oasherd zu terkf .
Römerstr . 120 , Str .-
Königshofen . (11986

Gasherd
sow. elektr . OFEH
zu verkauf . Nieder -
brohner Straße 4,II . Stock . (11976

4 -LOCh -

Gasherd
Marke „ Pähl " , mit
Backof ., kl . Dauer -
fafertrtef,

Shi-Anzug
mittl . Gr., 1,75 m ,filit Schlittschuhen ,
40/43 , eu verkaufen .
Rinegas8e Nr . 3 H ,
1. Stock , Straßbg .-
Kronenbg ., mittags
S bis 5 Uhr . (11943

Sdiremmaldi .
ztl vk . Kinderspiel
gasse 18. (11904

Zlvel kleine
Elssdiränhe

in gutem Zustande
zu verkaufen . Aflr .
zu erfr . u . K. 21387
1. d. Straßb . N. N

Sdilafzimmer
und Eßzimmer
Piano , Hfthmasoh . ,
Küch.- u . Gasherd ,
Salön u . einz Mob .
zu vkf. W . Schnei¬
der , Knobloehg . 24

. (11.753

Vollständiger

Haushalt
3 Zintmer u . Kflche
I . »erkaufen . Angb .
u . 11.901 a . d . N . N .

B U F E T T
Vertiko , ovale tiftd
Lappentische , Sehr .,
Kommode , Radiöt . ,
Stühle u . versch . *.
verk . Gartengaase
Nr . 35, Hof , (beim
Metzgerpl .) . (119 «

Gelegenheit!Haushaltung
o. zu verk . Eschau ,
Hauptstraße 22 B.

(11923

Beachten Sie
stets die vielen kleinen An¬
zeigen in den

tStrastbg . Neueste Nachrichten •-
Sie finden darunter täglich
günstige Gelegenheits -
Angbote aller Art , d ê Ihnen
einen vortflilhallcn Einkaut
ermöglichen .

Wer Zeltang liest ,
der weiss Bescheid .
Wer Zeitung liest ,
geht mit der Zeit .

Kaufgesuche

ZU KAUFEN GESUCHT:
El . Punktschweißapparat

220 Volt , SCHLAGSCHERE
1 m . Nutzlänge f . Bleche bis 1V* mm.
Ang . mit iPreisangabe : AUTELEC , P .
Brunner , Fabrik elektr . Kocft - u . Heiz¬
apparate , Lautenbach b. Gebweiler
(Oberelsaß ) . (32619

Gebrauchtes

Herren - und
Schlafzimmer

TEPPICHE und ( ESSEL au kaufen
gesucht .
Ang. u . L . 21388 an die Str . N . N.

SO Zentner

Stroh
tu kauf . ges . (32426

käserei
,Ztim Kochersberg '

Willgottheim .

Sdireibmafdi.
«u kf . ges . Schriftl .Offert , an Müller ,
LessingstraBe 39

(12.002

Schall »

platten
gebraucht,kauf laufend

J . Steckel
Phono - Radio

Alte *
Fisch :narkl Sa

Game
4- bis 5-Zim .-

Ulolinungs-Einrichtung
von privater Hand
zu kaufen geßueht .
Vermittl . verbeten .
Angebote m. Preis
u . Öesicht .-Zeit . u .
R 21 392 a . d . Strb .
Neue &te KacHificht

Silber
kauft zu

Höchstpreisen
Juwelier

EharingeUbrik
E . Voltz
Gerbergraten 29
Strassburg

A '

UFUSSBODEN ALLERABT - STANGEN SPERR TISCHLEB- t HOLZFASER -

PlATTEil
TISCHLERPLATTEN - BUCHEN - UND FICHTEN - FURNIERPLATTEN

Trockenei

Weißbuchen -
Holz

zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Stärke¬
angab . u . W 21 396
an die Straßbufger
Neue &te Nachricht .

Perser
Teppidie

sof . zu kauf , ges
Attgeb . u . L 21 235
an die Straßburger
Neueötö Nachricht .

ALT-GOLD
und Silber

kauft su Höchst
preisen * (31 .585

Deetjen ,
Meisengaase Nr 10

2 echte Perserteppiche
4 Brücken und 2 Läufer

zu k a u f e n gesucht .
Angebote mit Prela und Art unter
B 21398 an die Straßburger N. N.

Wir kaufen zu
d. Höchstpreis .

Gold, Pla¬
tin, Silber,

alte (11287

Juwelen.
Herrmann

& Band ,
Ait. Kornmarkt
Nr §Ö, I . Stock

Tel

* *

ZWEI
JUBILÄEN

IN 'EINEM
HAUSE

150 JAHRE HARDTMUTH
50 JAHRE K0H - I - N00R

Vor 150Jahren erfanö £>*r oftmärhltcheBaumelfter Jofef Haröttnuth öaaVerfahren ,
öurdi (In * Milchung oon Graphit und Ton öen heramlfchen ßlelftlft herzufteHen.
Damit fchuf er öle Möglichheit, öem ßlelftlft öle oerlchleöenftenHärtegrade zu oer»
leihen . In öem Jahre öiefer grunölegenöen Erflnöung rouröen öle ßleiftlftfabrllien

L & C. Harötmuth gegrünöet.
Vor soJahren etttftanö Oer KOH- UNOOR- Dleiftlft , alfo auf Öer Ichon oorhanöenen
Crunölagt hunOertjihrlgerErfahrung . Er Ift heute * auageftattetmit leinen oolU
fnöeten Elgenldlaften - öas Ergebnis rolffenlchaftlidierForfdiungtarbclt unö

betrieblicherLeiftungereife.
KOH. I. NOORTcOcutct : Berg Oes Lichte . Der Name entflammt öer alten Spradie
der Perfer. Er rouröe geroählt für öen eöelften DiamantenöerWeltunö übernommen ;

für öae Spitzenerzeugnis Öer

BLEISTIFTFABRIKEN L.& C. HARDTMUTH

KÖH=l=NOOR Bleistiftesind nach rolf tx >r in «ämfliehen fepicrhanölun § cn erhältlich

*



Die glückliche Geburt ihres vierten
Kindss zeigen an ' in dankbare :
Freude

Apotheker
Karl Theodor Brenner
und Frau geb . Wallenborn

Strassburg - Wasselnheim , den 12. Januar 1941
J

STATT BESONDERER ANZEIGE
Gott - dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben Gat¬

ten , unsern guten Vater , Großvater , Onkei und Verwandten ,Herrn ,

Ludwig Grass
ehemaliger Bürgermeister ,

Präsident vom Kirchenrat,
Präsident des Aufsichtsrates der Spar - und Dariehnsk^sse ,

am 15 Januar 1941 , nach kurzem , mit Geduld ertragenem Lei¬
den . versehen mit den heiligen Sterbesakramenten , im Alter
von 75 Jahren , zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Donnenheim, den 15. Januar 1941 . (12029
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Ludwig Grass, geborene Julie Biguet ;
Herr und Frau Josef Schmalz ; •
Herr und Frau Viktor Reinhart , nebst Kinder;Herr und Frau Josef Schäffer , nebst Kinder;
Herr und Frau Alfons Knab, nebst Kinder;
Nerr und Frau Ludwig Grass , nebst Kinder;
Herr Julius Grass und Verlobte Maria Magdalena Boos -

Die Familien :
Biguet , Neuyork , Offenheim , Daresalem ;
Grass, Wingersheim und Dauendorf ;
Daul, Hüttendorf .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 17. Januar , vormit¬
tags 10,30 Uhr, vom Trauerhause aus statt .

■i

STATT BESONDERER ANZEIGE
Freunden und Bekanrften die traurige Mitteilung , daß mein

lieber Gatte , unser guter Vater, Schwiegervater , Großvater,• Schwiegersohn , Bruder, Schwager , Onkel und Verwandter , Herr

Josef Batiment
Bankprokurist ,

in» 62. Lebensjahre , versehen nrft den heHigen Sterbesakramen¬
ten . sanft entschlafen ist .

Strasburg , den 14. Januar 1941.
Rosheimerstraße 7 b . (32651

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Samstag , den 18. Januar 1941,

vormittags 9 Uhr , vom Sterbehause aus statt .

Am 14. Januar 1941 wurde unser Arbeitskamer &d und
Prokurist

Herr

Josef Bafiment
nach kurzer Krankhett anerwartet ta die Ewigkeit abberufen.

Wir verlieren in ihm einen Mitarbeiter , der uns durch seine
umfangreich ^ Kenntnisse über 30 Jahre lang wertvollste
Dienste geleistet hat unji sich infolge seines lauteren Charak¬
ters bei der ganzen Gefolgschaft größter Beliebtheit erfreute .
Durch sein ganzes Verhalten war er ans allen ein Vorbild.Wir bedauern aufrichtig seinen Verlust und werden ihm stets
ein ehrendes Andenken bewahren . (82655

Straßburg, den K . Januar 1941.
Betriebsführung und Gefolgschaft der

Aktiengesellschaft
für BODEN- und KOMMUNAL-KREDIT

In ELSASS und LOTHRINGEN.

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß unser
lieber Bruder , Schwager , Onkel und Verwandter , Herr

Philipp Grundsr
am 27. November 1940, in treuer Pflichterfüllung , fern von
seiner lieben Heimat , infolge eines Unglücksfalles , in Di6go-
Buarez (Madagascar ) , im Alter von 37 Jahren , verstorben ist .
12014) In tiefer Trauer :

Familie Ludwig Grunder, Geispolsheim .
Familie Josef Grunder, Hagenau.
Frau Marie Grunder und Tochter , Molsheim.
Familie Anton Grunder, Kronenburg.
Familie Leo Th6baut, St -Nazaire .

I?

STATT BESONDERER ANZEIGE
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung , daß meir^ lieber Gatte , unser guter
Vater , Schwiegervater , Großvater und Ver¬
wandter , Herr

Emi ! Goenner
am 14. Januar , im Alter von 75 Jahren , nach
schwerem Leiden , sanft entschlafen ist .

Strasburg , den 15. Januar 1941.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 17.
Januar , um 2 Uhr , vom Bürgerspital aus
statt (12025

Unterricht

Deutsche

Kurzschrift
unterrichtet

| igründlich u . schnell
J . Siedenmeyer ,

Joh . Seb. -Bach -Str .
Nr . 22, II . (11944 ]

STATT BESONDERER ANZEIGE

Freunden und gekannten die traurige Mitteilung , dafl «n -
ser lieber Vater, Schwiegervater , Oroflvater, Schwager, Onkel
und Verwandter, Herr

Georg Ufland
sew* unsere Hebe Stiefmutter , Schwester , Tante und Ver¬
wandte , Frau

Katharina Ufland
geborene SCHMIDT,

awi Montag, den 13. Januar 1941, unerwartet , infolge UngMleks -
faJI, verschieden sind.

StraQburg-Kronenburg, den 15. Januar 1841.
Hirschgasse M. (12011

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet In aller Stille , am Samstag , den 18.

Januar, statt .

STATT BESONDERER ANZEIGE
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung , daß unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Tante
und Verwandte
Frau Wwe . Anna Strohmeyer

geborene WACHTLER
unerwartet , im Alter von 82 Jahren , sanft
entschlafen ist .

Stuttgart , Bad Cannstadt , Straßburg,
Neuyork, den 7. Januar 1941 . (12022

Die trauernden Hinterbliebenen .

T0DES-ANZEIGE
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , unsere liebe Mut¬
ter , Schwiegermutter , Groß
mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Witwe
Salome Lienhart

geb . Schirck
nach langem schweren , mit
Geduld ertragenem Leiden , im
Alter von 70 Jahren , in die
Ewigkeit abzurufen . (11984

Boofzheim ,
'Straßburg,

den 15 . Januar 1941.
Die trauernden
Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am
Freitag , nachmittags 2 Uhr ,
in Boofzheim , statt

DANKSAGUNG.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Hinscheidens meiner lieben
Frau und unserer guten Mutter (11938

Frau Magdalena

STATT BESONDERER ANZEIGE
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung , daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , meine liebe Gattin , unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin , Tante und Verwandte

Frau Eugenie Maurer
geborene BABLON*

nach kurzem , schweren Leiden , im Alter von
71 Jahren , zu sich in ein besseres Jenseits
abzurufen .

Straßburg-Neudorf , den 14. Januar 1941 .
Benfelderstraße 42 . (12017

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Montag , den 20 .

Januar , vormittags 10,30 Uhr , vom Bürger
spital aus statt .

Karl Bürgel
Zahnarzt

hat sich niedergelassen

B 'örsenstrasse 36
9 - 12 2-6 11966

IM# Haarwuchs
wird endgültig beseitigt um

Institut für Diathermie und Fusspilege
Strassburg , Am Eisernen Mann 1

Sprechstunde : 2-6 Uhr

geb. Baumgärtner
sowie für die schönen Kranzspenden spre¬
chen wir hiermit allen unseren herzlichen
Dank aus . Besonderen Dank der Firma
Gollnow & Sohn und der ganzen Gefolg¬
schaft , sowie der Firma Walzwerk Straßburg
und ihrer Gefolgschaft .
STRASSBURG-NEUDORF, den 13. Januar » 41.
Alte Schulgasse 46 .

PETER BAUER, Solan um! Tochter .

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise herzlicher Teil

nähme , wie sie in Blumen und Kränzen , wie
auch in Worten der Liebe und des Trostes
anläßlich des Heimganges unserer lieben , un¬
vergeßlichen

Ruth - Elisabeth
zum Ausdruck kamen, danken wir allen lie¬
ben Mitverbundenen aufs herzlichste und
grüßen mit dem Wort des Apostels Paulus
nach : Kor. 4, 17 u . 18.

Hagenau, Schloß Walk, im Januar 1941 .
32654) Für die Trauerfamilie

H. DENZLER.

Mutti spare
Butter und Fett

Nur 38 Pfg .
kommt Vi Kilo

. goldiger

Brotaufstrich
appetitlichu . saubervon Ilmen im eigenen
Topfgekocht mild 4millionenf.bewälirten
R e i c h e 11 s Kunsthonigpulver
a ch vorzüglich z. Pfeiferkuchenbacken.
Nahrl -aft .DeSund,köstl .schmeckend ! All«
Frauenloben 2 Stück (f . 4 Kilo reichend)
Des Voreinsenrtii 88Pfg .(od.Nachn.l .28B .)
B . Reichelt slau 5. SAlieBft. 36/ S

Verschiedene
kleine Anzeigen

nähmasdiin .-
Reparaturen

aller Art . Peltzung ,
Oberlinstraße 39 .

(11.953

Antiquitätenhandlun ;
M . BOTTEMER

Korduangoise 19 Strouburg

An- und Verkauf
Reparaturen

nä^erin
nimmt noch Kund¬
schaft an . Münster¬
platz 30, III . St . ,
links . ( 11956

+ Radio - 4
Reparatur . Hamm,
Kiricher Straße 31 .

» 1.788

Karl Hermann Nagel
KARLSRUHE (Kaden) ,
Amalienstraße 79 <25427
liefert

STUHLE , TISCHE, MATRATZEN und
sämtlichen
Behörden.
Handel

Tischlerbedarf an
Handwerk und

Statt besonderer Anzeige

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine
innigstgeliebte Gattin , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin , Tante und
Verwamtte ,

Frau

Marie Schenck
geb . Berttz

unerwartet , im Alter von 60 Jahren , zu sich in ein
besseres Jenseits abzurufen .

STRASSBURG , den 15 . Januar 1941 .
Herderstraße 2

Die trauernden Hinterbliebenen .• .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 18. Januar
1941 , nachmittags 2 Uhr . vom Sterbehause aus , statt .

Freunden und gekannten mache ich hiermit die traurige
Mitteilung , daß meine Frau

Else Baumann
geb. Mackensen

nach einer langen und hartnäckigen Krankheit am 13. Jwauar
sanft entschlafen ist . In Zeiten bitterster Not und Verfolgung
im Kampfe um die Rechte meiner Heimat war sie meto
und treuester Kamerad. Die Beisetzung erfolgt fe
Heimatsort . (11958

Karl BAUMAMM .
STRASSBURG, Bei der Zollschanze &.
CLAUSTHAL -ZELLERFELD L H.

STATT BESONDERER ANZEIGE

Bs hat Gott dem Allmächtigen gefailen , um
liebte Tochter, Schwester , Schwägerin, Nlc&te, Ti
Verwandte

nmigstge -
Base und

Fräulein Charlotte Wencker
ara 15 . Januar , nach langer , schwerer Krankheit , ragesogendurch treue Pflichterfüllung in ihrem Dienste , versehen mft
den heiligen Sterbesakramenten , im blühenden Alter woa 21
Jahren , zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

StraSburg-Neuderf ,
Martinsweg T.

den J6. Januar 1941 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 16. Januar, wor¬
inittags 10,30 Uhr, ron der katholischen Musau-Kirehe aus statt .

danksagung
Fftr (üe vielen Beweise herzlicher Teilnahme anlSMfeh des

Hinscheideas unseres lieben Verstorbenen , Hesrn

Alfons Kramer
Chef-Mechaniker, Sanatorium Attenberg

für die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden , sowie die große
Beteiligung am Begräbnis , sprechen wir hiermit allen Ver¬
wandten, Freunden und Bekannten unsern tiefgefühltesten Dank
aus.

Besonderen Dank dem Herrn Chefarzt, Verwalter sowie
der Gefolgschaft des Sanatoriums Altenberg , ferner denjenigen
von der Verwaltung der Angestellten -Versicherung und den
Vertretern der Firma Kayser (Zentralheizung ) . (32622

STRASSBURG-NEUHOF, SANATORIUM ALTENBERG ,den 14. Januar 1941 .
Familien KRAMER-HEYER.

Passbilder
Schlossergasse 27

Führer -Bilder
Moderner

Buch -Verleih
Laternengasse fc

Neu - und

Umarbeiten
v. Daun . u . Stepp¬
decken . — ELÖ ,
Malsheimer Str . 6.

(11 .980
Fahre Samst . nach
dem unbesetzt . Ge¬
biet Frankreichs u.
kann eventuell

Flüchtlings-

Schwere Verschleimung und

Hustenqualen
vollkommen beseitigt ":

„3 $ litt an einet fötoeten 23erfi$ leimung ber 2tftnungsorganemit
£arfnä <figem Ĵ ufleh . ©er Mafien tvoüteabfolutntt$fmeieren.©$ !ie£-
liä) maöjte id? einen 33erfu $ mit ben :Dr . 23oef£et'Xabletfen. 34 >mar
fef?r fEeptifd? tmfr bes ^alb um fb freubiger überrafefct , als iä) feljr
fd>nell eine trefenflic^e 25efferung berfpütte. *3 ^ na&m fcie l£ableffen
öarauföin nod? Eurje 3eif roeifer ein mif öem Srfolg, öajj id) \e%t
üoIIPommen t>on ber Öerf<$leimtmg unb bem quälenben jpuflen
befreit bin. ©ie fbnnen tiefes jeberjeif beröffenfüdjen ." @o fcfcriebund
Ĵ rau £ ebtx>ig 3TÜin<$en, Ceonroöjfrafje 41 , am 15. £juni 1938.
Guälenber Jpujlen , t>arfnäcfige25rond)ifiß, cfcronifdje 33erfd?leimung,
2If!bnia werben feit ^afcren mif Z>f . 33od$er«$ a&letten auefc in alfen
Sailen erfolgreich beEämpft Unfcbäblitfceß, Präuter^alfiges ©pejial»mittel. (§nff?älf 7 erprobte ÜBitEfioffe. ©farf fdjleimlöfenb , ausmurf«

Achtung für alle
Formationen der NSDAP
| SA . NSKK . PL . HJ . BdM . SsT 1

Gegen vorschriftsm. Uniformbezugscheine s
Hemden , Hosen , Blusen , Kletter¬
westen , Binder , Halstücher
Bezugschein frei :

Koppel , Dolche , Fahrtenmesser ,
BdM. - Gürtel , sämtliche Abzei¬
chen , Käppi usw.
bald oder kurzfristig lieferbar

Verlangen Sie unsere Preisliste .

G . O . SCHULTZ
zugelassene RZM .-Verkaufsstelle der NSDAP .

gut
mitbr . o. sonst , erl .
Sich w . unt . 11 935
an die Strb. N. N.

Spezerei-
geschxft
Kre» Molsheim

m . Wohn. u. Zubeh.
sofort su vermiet .
Aug. unt. Z 21 397
an die Strb. N. N .

Ihre
A »zeigen

' inden in deo
„ Strassburger

Neueste
Nachrichten "
weiteste
Verbreitung .

för6irnti,gerrebtftflig«ni>. 3a $lreid >e färifllidpe 3<ncrfennungen»anf-
»amputierten mt>jufrieOenetSrjte! 3n JlpofbtfmJJ! 1 .43 uni>3.50.^ nfereffanfe25rof$ üte mit Sanfföreiben unb Probe fofttnlps ._ _ (Schreiben ©ie an : M edop h um 3Ilün$ en 16/p 128

EUGEN - WÖRTZ - STRASSE t9

Uniformartikel
Wehrmachtsbedarf
Reichsfahnen

ERWIN PETER • Fernspr . 2O1 .70

Frau PAOiViANI
beratet m dien Lebensfragen

Erstklassige Referenzen
IKritiken Uber ihre letzten Vorträge liegen auf )Täglich von 9- 12 und 2-7 Uhr .STRASSBURG - 18, Allerheiligengasse 18

11 Stock (Ecke Steinstrasse ) 11»«»
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